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vom Krieg .
Oefterr, -ungar. Heeresbericht.

WTB , Wien . 3. Aug . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbarti

Russischer Kriegsichasplatz.
Bei Welesniow warfen unsere Truppen eine feindliche Ab-

Teilung, die «ruf schmalem Frontstück in unsere Gräben einge- L
drungen war , restlos wieder hinaus . Die Armee des General -
obersten von Böhm-Ernwlli wies südwestlich und westlich von
Brody Angriffsversuche zurück. Auch an der von Sarny nach
Kowel führenden Bahn und am unteren Stochod scheiterte«
russische Vorstöße.

Sonst verhielt sich der Feind gestern wesentlich ruhiger ,
was vor allem seinen über aves Mofa hohen Verlusten zuzu¬
schreiben sejn mag.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Bei erfolgreichen kleineren Unternehmungen wurden

gestern im Borcola -Abschnitt 140 Italiener , darunter 2 Offi-
i -e?e gefangen, zwei Maschinengewehre erbeutet . Auf den Hö¬
hen südwestlich von Paneveggio wurden am 1 . August wieder'
zwei italienische Bataillone unter den schwersten Verlusten
zurückgeschlagen. Sonst keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Eine Gruppe unserer Torpedosahrzeuge hat am 2 . August

morgens militärische Objekte in Molsetta beschossen , ein Flug -
ieug-Hangar wurde demoliert , eine Fabrik in Brand geschos-

eine andere beschädigt . Bei der Rückkehr hatten diese
-̂orpedofahrzeuge und der zu ihnen gestoßene Kreuzer „Aspern"

-in kurzes Feuergefecht mit einer aus einem Kreuzer und sechs
Zerstörern bestehenden feindlichen Abteilung . Nachdem un-
ererseits Treffer erzielt worden waren , schwenkten die seind-
uchen Einheiten nach Süden ab und verschwände «. Unsere
Einheiten kehrten unversehrt zurück.

In den Morgenstunden desselben Tages wurden fünft
'eindliche Landflugzeuge, welche über Durz (Durazzo) Bomben
abgeworfen hatten , ohne irgend einen Schaden anzurichten , von
)en dort sofort ausgestiegenen Secflugzeugen verfolgt . Eines »

feindlichen Flugzeuge wurde einige Seemeilen südlich Durz "
>Durazzo) durch eines unserer Seeflugzeuge (Führer : See-
'^hnrich von Fritsch, Beobachter : Seefähnrich Sewera ) zum,
Absturz gebracht und nur leicht beschädigt erbeutet . Von den
beiden Insassen , welche die Flucht ergriffen hatten , wurde spä-
te * ein Offizier von unseren Truppen gefangen.

Torpedofahrzeug «Magnet " wurde am 2 . August vormit -
^ 3? von einem feindlichen Unterseeboot anlanciert und durch
^' nen Torpedotreffer am Heck beschädigt . Hierbei wurden zwei
^ ann getötet , vier verwundet : sieben Mann werden vermißt .

Fahrzeug wurde in den Hafen eingebracht.
Flotten -Kommando.

— ■»

Rom westlichen Kriegsschauplatz.
Englischer Bericht .

WTB . London . 3. August . ( Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht :
" ie Lage ist unverändert . Die feindliche Artillerie war rm Wäldchen

Prunaq tätig . Sonst war der Tag verl>ältnismäßi >g ruhig . Unsere
^ tillerie zerstörte nach 24 stündiMn Zusammenwirkens mit dem Me -
^ rksrps sieben Geschützstellungen und Munitionslager nahe bei Kran «
^ court und Eeschützstellungen an anderen Fronttcile .i . Wenige feind-
"che Flugzeuge überflogen unser? Linien eine kurze Strecke und wurden
AH zurückgetrieben, Ein Flugzeug stürzte ab, ein zweites wurde be-
lchiiüigt. Der gerät ) scheint darauf bedacht zu sein , einen Lustkampf
iu vermeide«.

Die Luftangriffe auf England .
Die englische Darstellung .

WTB . London, 3 . Aug. 1 Uhr 30 Min . morgens . Amtliche
-^ ldung. Eine Anzahl von Luftschiffe« passierte um Mitter -
^acht die Ostküste . Ihr Ziel ist noch nicht festgestellt , da der
Angriff noch im Gange ist . An verschiedenen Orten wurden
bomben abgeworfen.

Amtliche Meldung von 2 Uhr 30 Min . morgens . Es haben
Offenbar K bis 7 Lustschiffe an dem Angriffe teilgenommen . In
Uii£ und südöstlichen Grafschaften wurde eine beträcht-'

che Zahlen Bomben abgeworfen . Es liegen noch keine be-' ^mmten Nachrichten vor . Es wird kein militärischer Schaden
^ Meldet . Viele Abwehrkanonen waren in Tätigkeit . Wie ge-

^ldet wird , ist mindestens ein Luftschiff getroffen worden . ( ?)
3ur Fahrt der Zeppeline nach England .
WTB . Amsterdam, 3. Aug. Aus verschiedenen Orten in

^ « challand auf den westfrifischen Inseln und in Overijssel

wird das Passieren von Zeppelinen gemeldet. Sie wurden
vielfach von holländischen Militärs beschossen .

Die letzten Nachrichten von Luftschiff „L . 19 ".
MTB . Göteborg (Schweden) , 3. Aug. „Berlingske Ti -

dende " meldet von hier : Ein Fischer aus Marstrand fand am
Skagerrak eineMasche , die den letzten Bericht des Kommandan -
ten Löwe, von dem am 2. Februar 1316 in der Nordsee verun-
glückten Luftschiff „8 . 19" enthielt . Der Bericht , der an den
Korvettenkapitän Strasser gerichtet ist, lautet :

„Mit 15 Mann auf der Plattform von „L . IS" unter 2 Grad
östlicher Länge schwebt die Hülle ahne Gondel. Ich versuche,
einen letztem Bericht zu erstatten . Dreimal Motorhavarie . Leich¬
ter Gegenwind auf dem Rückwege verzögerte die Neise und
führte mich im Nebel nach Holland , wo wir aus Gewehren be-
schösse« wurden . Drei Motore versagten gleichzeitig und mach-
ten unsere Stellung schwierig . Nachmittags ungefähr um
1 llhr ist unsere letzte Stunde angebrochen.

"
Die Flasche , eine gewöhnliche Bierflasche, enthielt ferner

einige Postquittungen und außerdem 13 letzte Kartengrüß «
der Besatzung an ihre Angehörigen.

Löwe schrieb an seine Gattin : „Die letzte Stunde auf der
Plattform mit meinen Leuten . Lange denke ich an Dich . Ver-
gieb mir alles, . Erziehe unser Kind .

" — Obermaschinist Flade
schrieb : „ Meine innigstgeliebte Martha und Kinder ! Jetzt ist
der Augenblick gekommen , wo ich mein Leben lassen muß. Auf
hoher See , auf dem Wrackstück unseres Luftschiffes , sende ich Dir
die letzten Grüße . Es muß aber sein. Grüße auch die Eltern
und Geschwister . Die letzten Grüße und Küsse von Deinem
treuen Mann ."

Zn einem anderen Schreiben heißt es : Uhr vormit¬
tags , am 2. Februar 191k . Wir leben noch alle, haben aber
nichts mehr zu essen . Früh war hier ein Fischdampfer, ein eng-
lischer , er wollte uns jedoch nicht rette «. Er hieß „King Sief -
fen», und war aus Grimsby . Der Mut sinkt, der Sturm nimmt
zu. Euer an Euch noch im -Himmel denkender Hans . Um 11%
llhr hatten wir ein gemeinsames Gebet, dann nahmen wir von
einander Abschied."

Der gesamte Fund mit der Flaschenpost ist dem deutschen
Konsul in Göteborg übergeben morden.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Bon der Stochod - Front .

TU . Rotterdam , 3 . Aug . Der bekannte englische Zeitungs -
derichterstatter Stanley Washburne berichtet aus dein russischen
Hauptquartier hinter der Stochodftont : Der Feind schiebt vor
Kowel starke Truppennrasscn zusammen und es entwickelt sich
hier die heftigste Schlacht von d»x ganzen Kampfhandlung an
der Ostfront . Die Deutschen fechten wie Dämonen und weiger«
sich , sich zu ergeben, wenn Abteilungen von ihnen in den
Schützengräben abgeschnitten werden ; sie fallen lieber bis zum
letzten Mann . (D. Tgsztg.) .

Sur Vefehlserwetterung hindendurgs .
Krudenburg an der Walhqsische « Front .
— Berlin . 4 . Aug . Von der Ostfront wird der „Tägl .

Rvndsch .
" von ihrem Kriegsberichterstatter gemeldet : Die

Stimmuug an der Ostfront ist stark und gewiss. Gestern ist
Generalfeldmarschall van Hindenburg in Begleitung seines
Generalstabschefs Ludendorff auf dem Wege entlang der wol-
hynischen Front von den Truppen mit Zubcl begrüßt worden.

Das Echo der deutschen Presse .
— Berlin, 3 . August. Zu der Erweiterung des Befehlsbereichs

des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg schreibt die „Kreuz -
jeitung " : „Dag unser hoher Verbündeter , der Kaiser Franz Joseph ,
auch seine Truppen unserem Hindenburg unterstellt und so von neuem
die unbedingte Gemeinsamkeit bekundet hat, die Oefterreiltz-Ungarn
mit uns über alle Sonderinteressen hinaus verbindet , dankt ihm das
deutsche Volk von Herzen. Wie für Heer und Volk bei unseren Ver-
kündeten und bei uns der Name Hindenburg Mut und Zuversicht be-
deutet , fo wird er unseren Feinden ein Schrecken, dem Neutralen
aber , dessen Entschlüsse in letzter Zeit wiederum so zweifelhaft zu sein
scheinen , eine ernste Mahnung sein."

Die „Vossische Zeitnag " sagt : „Durch diese Neuregelung
des Oberbefehls wird zugleich in noch höherem Maße als es bisher
schon der Fall war , die Einheitlichkeit der Führung bedingt .

"
Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt : „Im deutschen

Volk an der Front und daheim wird man dies,? Erweiterung des
Hindenburgischen Befehlsbereichs mit den freudigsten Empfindungen
begrüßen und wir können gewiß sein , daß auch unsere tapferen öfter-
reichisch -ungarischen Verbündeten diese Freude teilen .

"

„Mit noch festerer Zuversicht"
, so wird im „Lok a lo n ze i g er "

ausgeführt , „wird von nun an das ganze deutsche Boll die Kampfe
m Osten verfolgen , die nun auf dieser ungeheueren Front von dem

einheitlichen Willen eines Mannes gelenkt werden , den ein gütiges
Schicksal uns in schwerer Stunde hat finden lassen.

"

Die „P o st" bemerkt : „Diese Neuerung ist durch die Lage bedingt
morden , welche durch die russische Ofs.-f-skve geschaffen wurde . Die
Ernennung Hindenburgs zum Oberbefehlshaber mehrerer Heeres -

gnippen der verbündeten Truppen wird im ganzen Volk als ein
Zeichen neuer Siege empfunden werden."

In ähnlicher Weise drücken auch die anderen Blätter ihre Zuver -
sicht aus, daß diese Tatsache von glückverheißender Vorbedeutung für
die zukünftige Entscheidung an der Ostfront sei.

Oesterreichische Stimmen .
WTB . Wien , 3 . August. Die Blätter bezeichnen die Zusammen -

sassung mehrerer Heeresgruppen unter dem Kommando Hindenburss
als einen neuen Beweis , für das einheitliche Zusammenwirken Deutsch-
lands und Oesterreich-Ungarns . Sie betonen , daß hierdurch eine Ver¬
einfachung der Befehlsverhältnisse erzielt werde.

Die „Reue Freie Presse" erklärt : „Die Feinde werden in dieser
Nachricht den festen Willen erkennen, wicht nu-r durch die Einheit der
Front , sondern auch d>ie durch eine Einheit bis zum äußersten gestei-
gerten Kräfte durch möglichste Einheit in . der Befehlsgöbung die Siege
zu Behaupten , welche die Monarchie- » nd Deutschland über die vuMche
Streitmacht im zweiten Kriegsjahne errungen haben , die eine der ent
scheidenden Tatsochen für die Sicherung des künftigen Friedens bleiben
müssen "

Das „Fremdenblatt " bebt die unleuAaren Vorteile hervor , welche
die Zeit und Energie sparende Vereinfachung der Befehlshandhabung
für den schnellen und wirksamen Betrieb eines operativen MechaÄs
mus bietet . BeiSm Heeresleitungen stehe damjt ein Zentralorgan zur
Verfügung , das ihre Entschlüsse einheitlich ins Werk zu setzen vermag .

Die „Reichspost " schreibt: „Das Charakteristischste in der
Heeresleitung der verbündeten Mittelmächte ist, daß gemacht wird ,
was gut und vernünftig und den großen Erfordernissen entsprechend
ist . Die Bevölkerung der Monarchie wird die Entschließung der
beiden obersten Kriegsherrn als neues Zeugnis des brüderlichen Zu -
jammenstehens der beiden Reiche begrüßen , in dem ein festes diszi-
pliniertes Neben - und Miteinanderarbeiten bisher eine der wich-
tigsten Grundlagen der errungenen Erfolge war und das uns auch
für die Zukunft für die harten Aufgaben der Friedenszeit mit der
größten Zuversicht erfüllt .

"

Angriff auf die ruffische ^lugstationAhrensburg.
WTB . B e rl i n , 3. Aug. (Amtlich.) Mehrere d e » t fch c

Wasserflugzeuge haben am 2. August früh erneut die
russische Flugstation Ahrensburg angegriffen und mehrere
Treuer in den dortigen A«lage« erzielt . Die zur Abwehr auf-
gestiegenen russische« Kampfflugzeuge wurde« abgedrällgt . lln -
sere Flugzeuge find unversehrt zurückgekehrt .

Rumänien und der Rrieg .
Die Entschädigung für die Russeneinfälle .

WTB . Bukarest. 3 . Aug. (Nicht amtlich.) „Az Est " mel¬
det von hier : Die durch den russischen Einbruch in Mamornica
verursachten Schäden sind durch eine Kommission festgestellt
worden . Dse russische Regierung erkannte die Verpflichtung
zum Schadenersatz an . Die Kommission hat sich nach Mamor -
nica begeben, um die Ersatzbeträge an die Bevölkerung aus -
zuzahlen.

Die weiteren Greigniffe zur See .
Der U . - Boot - u « d M » « e « - Krieg .

WTB . London. 3. Aug. Lloyds meldet aus Tyncmouth :
Die vier englische « Fischdampf er „Braconask" .
„Titania ", „Rhodesia" und »Helvetia " wurden durch deutsche
Unterseeboote in der Nordsee versenkt . Die Besatzunge«
wurde« gerettet und in England gelandet .

WTB . London , L Aug. (Reuter .) Die britischen Tra «»-
ler „S m » l i n g"

. „R o r n" und „T w i d d l e r " wurde« i« der
vorigen Rächt i« der Nordsee von deutschen Unterseebooten
versenkt . Sie Bemannungen wurde« gerettet .

WTB . London. 3 . Aug. (Nicht amtlich.) Reuter . Die
Bemannung des niederländischen Dampfers „Zeeltind" ist in
South Shields angekommen. Die Leute berichten, daß das
Schiff in der letzten Nacht auf der Nordsee durch Geschützfcucr
eines Unterseebootes zum Sink : « gebracht worden fei .

WTB . V l i s s i n g e n , 3. August . Zwei holländische Torpedo »
boote landeten hier um 12.15 Uhr die aus 15 Mann bestehende Be -
satzung des norwegischen Dampfers „John Wilson " aus Sta -
vanger , der von Rotterdam nach London mit Lebensmitteln unter -
wegs war. Das Schiff wurde gestern um ungefähr 10 llhr morgens
in der Naächarschaft des Maasfeuerschiffes von einem deutschen
Unterseeboot torpediert . Der Kommandant des lluter»
jcebootes forderte den Kapitän des „Wilson" auf , mit den Schiffs»
papieren a» Bord des Unterseebootes zu gehen und gab ihm dan»
5 Minuten Zeit, um sich mit der Besatzung auf das Rettungsboot zu
begeben. Hierauf wurde der Dampfer torpediert. Das Unter «
seeboot schleppte das Rettungsboot mit der Le«
fatzpmg nach dem^ Leuchtschiff Schouoenbant , wo sie von zwei jTor»
pedobooten abgeholt wurde.

= : Rotterdam , 3. Aug . Ein in Pmuiden eingelaufener
Logger berichtet, daß ihm auf hoher See die Bemannung des
Loggers „K . W . 125" mitteilte , sie habe gesehen , wie 18 bis 19
englische Dampfer in de« Grund gebohrt wurden . (M . R . N .)

Die geglückte Ausfahrt der „Deutschland ".
WTB . Washington . 3. Aug. (Meldung des Retterschen

Bure aus .) Der Schleppdampfer „Timmins " teilt mit , daß die
„Deutschland" am 2 . August 8 Uhr 30 Minuten die Vorgebirge
Virziniens passiert habe.

— Haag . 3 . Aug . Holländische Blätter melden aus Was-
hington : Beim Mar ' N ' -dcpartemZNt ist ein drahtloses Tele»
gramm von einem amerikanischen Torpedojäger bei Eax Vir -



Kette Äf1
-• -»» » »,«'>» '» «%■■■«■.. »m
Sinti« emgegengen , wonach ein Bericht des Schleppboots «. >Tim ,
mins " besagt , dah das deutsche Handelstauchboot „Deutschland"
am 2 . August abends 149 Uhr das Schleppboot drei Meilen
umherhakb de? territorialen Gewässer passierte. (Frkf. Ztg .)

---- Berlin . 4 . Aug . Zur Absahrt der „Deutschland" von
Baltimore meldet der „Verl . Lok .-Anz .

"
: Gleich einer großen

Anzahl von Privatjachten , die zwischen den Baltimore - Leucht -
türmen Tharleseap und Henricap am Dienstag nachmittag der
E : «ignisse harrten , die ausblieben , kehrte auch der amerita -
ittjchc Torpedojäger wieder um , der dort einige Stunden gegen-
über den auflauernden englischen Schiffen verweilt hatte . Die
Ausfahrt der „Deutschland" hatte »ollen Erfolg .

Berli ». 4. Aug . französische Blätter melde,: , einem
Sedier Telegramm der „Voss . Ztg ." zufolge , daß die Abfahrt
der »Deutschland- aus Baltimore einem Triumphzug geglichen
f t̂tbe . Die Besatzung, die mit dem Kapitän auf Deck gestanden
habe , sei Gegenstand begeisterter Kundgebungen van den im
Hafen liegenden Schiffen gewesen . Die „Deutschland" sei von
Begleitschiffen und Polizeibaoten umgeben gewesen .

Re russische Antwort aus öie schwedischen Proteste .
ANW . Stockholm , Z. Aug . Meldung der Schmedischen Tele-

Die Antwort de» ruffischen Regierung » uf den
tchy»«driche» Protest gegen die Aufbringung der deutschen Dampfer
„Lissabon" und „Worms " ist jetzt eingegangen .

Durch di« »ar Abgang des Protestes »orgengmmene Untersuchung
h-xt sich für die schwedische Regierung ergeben, daß die Schiffe im.
schWMschen Hoheitsgewäsier gekapert wurden . Von der „Worms "
TO®))« ety Rettungsboot ausgesetzt , in welchem 13 Akonn da« Ufer
erreichten - Die Rusien baden dies durch Karabincrschüsse zu verhin¬
dern gesucht , ab die Schüsse scharf und gegen das Rettungsboot ge-
rW ^t waren , yurde nicht festgestellt . Die Besatzung der „Lissabon"
«reichte m Rettungsbooten das Land . Dagegen wurden 2? Mann
ya« der SSesatjung der „Worms "

, darunter der Kapitän , ssmie auch
der schwedische Lotse , von den Russen weggeführt .

Die russisch « Regierung hat am 16 . Juli mitgeteilt , daß der
Bericht de» betreffenden Befehlshabers eingefordert werde. In der
letzt vorliegenden Antwort wird jener Bericht angeführt , nach wel¬
chem die Aufbringung der Dampfer , sowie die Verfolgung der Ret -
tungsboote der „ Lissal» *" außerhalb der Dreimeilen «r«nze stattge-
sunden hat . Es wird jedoch die Möglichkeit eingeräumt , daß Prell -
schüft« im schwedischen Hsheitsgewässe? niedergingen . Es wird auch
behauptet , daß die Besatzungen der „Worms '̂ und „Lissabon" den
Bafehle« der russischen Fahrzeuge , zu gehorchen , sich geweigert haben ,
die StempfTefiel entleert und die Maschinen beschädigt haben , was
alle? als Zeichen dafür angenommen wird , daß sich die Besatzungen
kewußt waren , sich außerhalb der schwedischen Hobeitsgrenze zu be-
finden . Di« russische Regierung bedauert , daß Prellschüsse schwedisch«« -
Heheitsgehset trafen . Der Oberbefehlshaber der Ostseefiotte. Hab«
tem verantwortlichen Offizier einen Verweis erteilt und alle Offi-
ziere der russischen Marine hätten Besehl erhalten , jede Verletzung
de, Neutralität Schwedens zu »ermeiden.

Nach Einreichen des Protestes erfuhr die schwedisch « Regierung
durch zwei Verhöre des von Rußland heimgelehrten Lotsen, durch
Zeugnisse des Leuchtturmpersonals und Lotsenpersonals an der Auf-
bringungsstell « , sowie ferner des schwedischen Kapitän Bnnnevier , der
sich an Bord der „Lissabon" befand , daß die Aufbringung der Dampfer
innerhalb des schwedischen Hoheitsgebietes stattgefunden hat . Der
Schriftwechsel in dieser Frage ist noch nicht beendet.

Betreffs der Torpedierung des Dampfers „ Sqria " nnd die «er-
suchte Torpedierung der . Elbe- wird eine befriedigende rvssifche Ant -
wort in den nächsten Tagen erwartet .

Deutschland ttttfc fcct? Urieg.
Der Reichetommissar sSr dick « e^ ergangs «

Wirtschaft .
W3J &. Berlin . 3 , August. (Sf-mtlich.) Al« leitendes n«d zusam »

mensasse.ndes behördliches Organ für die organisatorischen Ausgaben
der Bejchgffung und Verteilung der Rohstoffe. deren die deutsch«
R?. lk?w ! r tschaft beim Uebergang vom Kriegs - in de« Friedensifl»stand
in großen Mengen bedürfen wird , ist durch Verordnung des Bundes -
mt * »om 8 . August t ©16 «in Reichskommissar für die Ucbergongs-
Wirtschaft bestellt worden . Die Ernennung de» Reichskommissars er-
folgt durch den Reichskanzler. Dem Reichskommissar werde» Mit -
arveiter . in erster Linie sachverständige Herren »u? den beteiligten
?r ?,ßen ^ nteressentengruppen und ein Beirat an die Seite gestellt, in
Sem der Staatssekretär de« Amern den Borfitz führt . Mitarbeiter
lind Beiratsmitglieder ernennt der Reichskanzler.

Domit der Reichskanzler fich einen ausreichenden Ueberklick über
V!n Rohstoffbedarf, Rohstoffvorräte und bereit ; erfolgte Ankäufe im
Loskand beschaffe» kann, ist ein« allgemeine Verpflichtung einge¬
führt , ihm und seinen Beauftragten Auskünfte zu erteilen , Einficht
in Geschäftsbrief« und Eefchüstsbiicher zu gewähren , sowie Besichti¬
gung in Lager» zu gestatten . Verweigerung der Erfüllung dieser

Theater , Kunst und Wissenschaft . .
Chemnitz , 3. Augnjl. SBilhefcw Kienzls neu« Oper „Das Te-

^ ament " , wird die reichsdeutsche llrauffichrung am hiefigen Stadt -
chv'ater hakxm.

Stephan Sindiug.
Zu soinem 70 . Geburtstage . 4 . ?l»»gust .

KT - llntftt; de» standimwischen Bildhauern der Gegenwart ist
Cte ;,ban Tinning der einzige, der Weltrui gewonnen hat . In Deutsch-
ler: \ ist er nor allem durch die große Ausstellung seiner Werke zu Ber-
lin im Jahre ISvL bekannt geworden^ seitdem hat « r sich auch bei uns
qinen großen Kreis von Verehrern erworben und zahlreichere neuere
Nöbeiten seiner Hand find in deutschem Besitz übergegangen.

Stephan Sinzing wurde in der norwegischen Dom-Ärönungsstadt
5r »nthoim als Sprößling einer alten Familie geboren. Von feinen
beiden Brüdern war der frühverstorbene Otto ein begabter Mal :?
« nd Christian ist der gefeierte Tonmeister , der mit dem modernen
Rutschen Musikleben so eng verknüpft ist . Stephan selbst studierte zu-
ltychst Rechtswissenschaft , ohne dag er jedoch den Trockenheiten des
Zu » viel Geschmack abgewinnen tonnte . Aber er las viel , er dachte
» iel und erwarb sich so eine geistige Schulung und allgemeine Bildung ,
»ie ihm sehr zustatten kam . als er, seinem inner«« Drange folgend , zur
Bildhauerkunst überging. Nach kurzer Studienzeit in ChMitmia
-vandte er sich nach Berlin , «0 ihn Meister Albert Wolfs in die gedie¬
gen« Technik und die klassisch« Ueberlieferung der Rauchfchule «in -
uhrte . Aber als Tinding mif der Wiener Weltausstellung von 1878
»ie erste Bekanntschaft mit den Werken dor modernsn französischen Bild¬
hauerkunst machte, hatte er doch das Gefühl, daß ihm da noch mancher-
ei , insbiHangere in Bezug auf plastische Bewegung und lebendigen
Ilmriß, zu lernen blsibe, und so siedelte er zur Fortsetzung seiner Etu -
>ien nach Paris über . Zu Haus gefühlt bat sich der Gerinane freilich
n der ftanzofische-n Hauptstaidt nicht ; unfertig und mit sich selbst uneinb
lehrte «r nach Christiania zurück , wo er . zumeist mit Brotqrbeiten be -
chMgt , einige Jahre schweren inm>re« Ringen« durchlebte .

WaStsWe Wresfe .

Verpflichtungen wird mit Strafe bedroht . Ebenso ist natürlich hie
Geheimhaltung d«r zur Kenntnis des ReichKrommissars und seiner
Mitarbeiter oder Beauftragten gelangten Einrichtungen oder Es ,
schäftsverhältnisse durch Strafvorschriften gesichert . Ms Reichskom »
missar ist der Hamburgische Senator Sthamer bestellt.

lWie unseren Lesern erinnerlich sein wird , hat sich unsere Ber -
liner Redaktion schon im gestrigen Mittagblatt der ..Badischen Presse"
über das Thema der Übergangswirtschaft in einem größeren Artikel
geäußert . D . Red .)

Errichtung eines Kriegs m « ch era m t es in
Preußen .

WTB . Berlin , 3 . August. ( Nichtamtlich. ) D«r Minister des
Innern hat die Errichtung einer besonderen Zentralstelle zur Be-
kZmpfung des Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen im Ber -
kehr mit Gegenständen des täglichen Bedarfs »erfügt , die dem könig¬
lichen Polizeipräsidium in Berlin angegliedert wird und die Bezeich¬
nung „Kriegswuchsramt " führt . Das Kriegswucheramt wird seine
Tätigkeit am 15 . August ausnehmen.

Das Kriegswucheramt soll die Belämpfting des Kriegswuchers
und ähnlicher Unlauterkeiten einheitlich leiten und möglichst wirksam
gestalten . Namentlich hat es seine Aufmerksamkeit auf die Versolgung
van Usberschreitungen der Höchstpreise , übermäßigen Prcissteigerun -
gen , Zurückhaltung von Waren . Kettenhandel , d« n Schwindel mit
Ersatzmitteln und weitere derartige Mißstände zu lenken . Seine . Zu -
ständigkeit erstreckt sich jedoch nur auf Gegenstände des täglichen Be-
darfs , namentlich Lebens- und Futtermittel aller Art . rohe Natur -
erzeugnisse , Heiz - und Leuchtstoff « , Waschmittel . Kleidung und Schuh-
werk.

2lus NAtzland.
Svchamlinay » im RefSngnis erkrankt .

----- Kopenhagen . 8. Aug . Nach einer Meldung au> fletm «
bürg ist der frühere , bekanntlich schlMrer Verfehlungen ange -
klagte Kriegsmi,lister Euchowlino « , im Kefängnis schwer er -
krankt . Die Aerzte , darunter ein kaiserlicher Leibarzt , der
Euchomkinow mit besonderer Erlaubnis der Militärbehörden
besuchte, erklärte , daß der Gesundheitszustand des Generals zu
ernsten Befürchtungen Anlaß gebe . (Köln . Ztg .) .

1 .. ! '- " BÜB UL . I .II.
England und der Rrieg.

England und der 2. Kriegsjahrestag .
MTB . London, 3 . August. Reuter meldet , daß morgen im gan,

zen britischen Reiche der 2. Jahrestag der Erklärung des Krixges.
gefeiert werden wird . In taufenden von Städten und Dörfern wird

»»ine Resolution beantragt und angenommen werden , daß das brt -
tische Volk unwandelbar «ntMassen sei, den Kampf für die Ideale
von Freiheit und Gerechtigkeit, die de« Verbündeten gemeinsam und
heilig feien , bis zum siegreiche « Frieden fortzusetzen .

England « ud Italien .
Bern , L Aug . Der Londoner Korrepsondent des , .T »r -

riete della Sera " meldet , Runcinmn , dessen Gesundheit wieder
hergestellt sei , habe nunmehr die Abficht , fich demnächst nach
Rom zu begeben , um wirtschaftliche Abmachungen zwischen
England und Italien zu treffen . Er wolle auch u . a . die Bil -
di '.ng einer englisch-italienischen Handelsgefellschaft in die Weg «
leiten , die von der englischen Regierung unterstützt werden
würde .

AnNag « « gegen » in « « hohe « vea « i « u Hb
Kriegsamt .

WTB . London, 4. Zug . Kriegsminist « Lloyd Georg« hat im
Unterhaus einen Gesetzentwurf eingebracht , um «in Kriegsgericht «j «,
zusetzen, das gewisse Anklagen gegen einen hohe» B «a« ton im 5tri«gs - >
amt prüfen soll. Wäre dieser Schritt nicht getan worden , so würden
mehrere Abgeordnete öffentlich im Unterhaus auf dies« Dinge hinge¬
wiesen haben . Unter den Anklagen gegen den betreffenden BeamjüN
ist die . haß seine Hand , .. ^gsmeise in gewissen Armeeongelegenheiien
nicht aller« durch nationale Rücksichten beeinflußt gewesen sei Dte
Angelegenheit hat natürlich in militärisch«« und politischen Kre^e«
große» Aufsehen gemacht .
Bsguith für de « englische « Wirtschast « tri « g.

WTB . London, 4, Aug. Dem ..Nieuwe Rofterdamschen Eiwran *''
wird von hier berichtete Bei der Beratung im Unterhaus« Wer di->
Beschlüsse der Pariser Konferenz ?« rt« digte Ministerpräsident Bsquith
vorgestern die neue Politik der Regierung mit der Begründung , dag
sie gegen die deutschen Handelsmethoden notwendig geworden sei , l
jlber die der Krieg den BeMindi -' ten die Augen geöffnet habe . Ti ? !
Beschlüsse der Konferenz hätten einen rein verteidigenden Charakter .
Deutschland werde sein System der wirtschaftlichen Durchdringung
nach dem Kriege wieder aufnehmen und dabei über sehr beträchtliche
Borteile verfugen . Im befetzten Gebiet von Belgien und Frankreich

a — — 1 1' 11niuaro— cf »— ■g— wpEagaa— Manini lma wta — wBza«
Erst in Rom, das er 1877 aufsuchte , schlug ihm die SnjnSe der

künstlerischen Befreiung . Er ging bei den Meistern der Renaissance
und vor allem bei Michelangelo m die Schule und schuf nach einigen
Jahrsn in der kraftvollen und oviginellen Gruppe de-r ihren gefallenen
Sohn wegschleppeniden Barldarerrmutter sein erstes bedeutendes und
selbstänsiges Werk. Diese Arbeit sollte die entscheidend « Wendung in
seinem Lecken hevbeiftihren : sie erregte das lebhafteste Interesse des be¬
langen dänischen Kunstgönners Carl Jacobson, der das Werk sogleich
ankaufte , und von jetzt ob Sindings gesamtes Schaffen gleichsam unter
seine Hut nahm . Der Künstler siedelte nach Kopenhagen über und die
Mehrzahl seiner Werke gingen in Jacobsens Glyptothek über . Seitdem
hat sich Sindkings Produktion sehr reich und mannigfaltig entwickelt .
Gleich sein nächstes Werk, jene gefangene Mutter , die . selbst gefesselt ,
noch ihr Kind säugt, errang in Kopenhagen wie in Paris einen ge-
waltigen Erfolg. Nicht minder glänzenjd? Aufnahme fanden die Gruppe
de» in heißem Kusse verfchlMrgenen Menschenpaares und die , .AÄsr« -
tio"

. die den verehrenden Mann zu Füße .t des Weibes zeigt. In da»
Gebiet der Monumenwlplastik führte Sinding der ehrenvolle Auftrag
seines Baterlandes , noch bei Lebzeiten der Dichter die Denkmäler Zb -
sens und Björnsons für den Platz vor dem Theater in Christignia zu
vollenden, und 1900 hat er in Bergen das Denkmal für Ole Bull , den
EeiHerkönig und Schöpfer der norwegischen Nationalbühne , ausgestoilt .

Stephan Sinding ist vor allem ein echter Plastik« , voller Leiden-
schast für die Form. Er liebt das Heroische , das pathetisch« , die Be-
wegung, die er jedoch in strenge plastische Zucht zu nehmen weiß.
Seine Bildwerke z«igen bsi geschlossener Form reiche innere Be-
lebung . Obgleich der Einfluß der modernen Franzosen aus sein
Schassen nicht zu verkennen ist , erweist er sich doch im Grunde seines
Wesens als durchaus germanische Künstlernatur . Nicht nur in den
von ihm gern gewählten Motiven der germanischen Mythe und Sage
bekundet sich das noch stärkeres Zeugnis dafür legt die herbe'
Frische seiner besten Werke , sowie ein Zug zu einer gewissen Ur -
tilmHdjfm ab . Der rauhe und wilde Schmerz der Barbarin , die
völlige Hingebung der Mutterschaft , die ungehemmte Leidenschast . der
Liebe ; das sind solch ? urtümliche Motive , die ihn von französischer
Eleganz himmelweit entfernen . Alles was Hinding geschaffen hat .

FrsitaK ^ t « vWst « ffi Ux ,
^

, I . IUI II. .
habe Deutschland Werkstätten und Fabrik «« »»Wrt und g« ch« fttfW
g«n Maschinen und Rohstoffe weggeführt .

(Diese Erklärungen Asquiths , der bisher stet? für die offene Vb "
eingetreten ist, sind HSchst bedeutuwgsvall. Schärfer bin« d« ««yk»
sche Bestreben. Deutschland »cm der Weltwirtschaft ausMschliefen, «« t
mehr zutage treten . D . Red.)

Die irischen Rationalisten und de » Stte .g,
A?TV . London , 3 . Aug . Im llnterhause sagte Kil «

lon fNationalist ) , unter dem ersten Dru .ck de« Krieges h«cke da»
Parlament fich fast um seine Existenz bringen lassen. Abel
jetzt babc sich eine große Aendcrung in seinem GeisteszustaiÄ
vollzogen und er selbst glaube nicht , daß die Rvgieruug de«
Krieg ohne weitere Kriti ? ihrer Leitung fortführe «
Di « irischen Abgeordneten hätten fich bisber jedor Krittt e«t «
halten , damit die Regierung freie habe . Aber sie VfUe«
keine Anerkennung für ihr Schweigen gefunden . Jetzt « Ä »
den sie einen anderen Kurs einschlagen .

Zur Krise im englischen Ka ^i « e't <
MTV . London . Z . Aug . sNicht amtlich.) Stach täum tM *

gramm des Nieuwe Rotterdamsche Courmrt " schreibt der Lvn -
doner Korrespondent des „Manchester Guardian " unter dem
2 . August , daß Ministerpräsident Asquith im Unterhaufe ein ?-
ge?-. Aufsehen erregte , als er sagte , er wisse nicht , wer ttt d^ r
nächsten Session für die Arbeitseinteilung des Kaufes ventn ' -
wörtlich würde . Die Bemerkung hatte vielleicht kaum rnd *r sl ?
eine vorübergehende Verwunderung erregt , wenn nicht gestern
sMfthvach abend ) die Rachrichten -Agent «? eine . Me wtSmtir .t, '

von maßgebender Stelle stammende Erklärung nsrbreiM ßKtt " ,
daß der Bemerkung Asquiths leine weite« Beb^ tuag berzzi
messen sei . Allein die Tatsache , daß »i« e derartige ErkMvn ?
verbreitet wurde , gibt nach dem Korrespondenten de?
ster Gurdian " der ursprünglichen Bemerkung A-iqurch» fchsn
eine g^missc Bedeutung . Biete nüchterne Beurjqklv der pgr -
lamentarischen Lage kalten eine Rekoustruktis » der
für sehr wahrscheinlich und nMe bevorstand . Wßnn es hWil
kommt , wird auch ein neuer Premierminister « Men

Holland tmk dsr Krieg «
WTB . Haag. 3. Aug . (Nicht amtlich.) Der Oberteutmn «

im Generalstab . Muller Biaffis , ist in ein« « Mtü r ifche« Mif «
fiM nach Berlin bWustragt wsrden .

Dänemark und der Zteisg .
Die z « ^ vee » ng » « eine « , « eilttl ( t ' a »| i * H | « n

fShrer «.
— Kope«ch«lgen. z . Aug . Wie aus dem Haag berichtet m« d .

legt« der schwedische «iernerbandSfreundlich« Sozialistenführer pxa «»
tmg auf dem Kongreß der Sozialisten heftig Verwahrung gegm de«
Plan «in« sofortigen Einberufung des intcrnationelen Sozialift « -
büros ein. Branting erklärte , die p»kitifch« Ohnmacht der Saz »»!-
demokrati« sei einer der Ha«ptgründe für den Ausbruch des Welt -
krieges. Roch seiner AuffassiUlg - fei «s die moralische Pflicht d«x R« >-
trolen . daß di« Ilnabhängigkett « «kqiens wiederhergestellt und CHfrfc »
Lots,»i«>,«n den Franzosen Mrückgegeben werde. fSöln . Ztg .)

Neueste Nachrichten.
MTB . Hamburg . 4. « »K. Dir SS « igt « » » « Sch » ed » «

weilte gestern auf der Durchreif « w Hamöm » . » « 7 a»«nd »
« Pe ste » ach Ech » « den weiter .

-- - Ha - ft. z . Auqnst . Di « holländischen Z« t»mgen **■%** . m *
Geldevbmd . daß in der MM von Samsta « auf den 6a »*iap wm& m
6 bis 6 schwere donnern»« SihlSge ErderMtterunge « nmhMMvm -
«wn wurden . An zahlreichen Plätzen , w « qie SchW«e hpftig
waren , stürzen die Meuchen in Men Rachtkl «,de-n , api die Stmhe
Ks handelt sich hisbei mn eine » atveerscheimlnz, da ychun -
gen « ie «ine Untl»rsuchu»g t.tQifo. nicht vorgenomm«« wurden lKM . A.)
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Ernte /
Ban ? d 0 lf Bgebm « .

S ««« «tet ist das weite Feld .
Dt« letzt« Garbe P gestellt
llnd alle Garbe « — wunderbar! —
Gespreizt den Mantel , geneigt das K- ar .
Knien, «ine heilige Beterschar .
ll«d danken cttq Mr Sonnenglut.
Die , groß, im roten Westen ruht .

ist geladen mit einer starken Lebens - und Kunftxnergie. hie sich
' dem

Beschauer mitteilt y« d ihn in den Bannkreis des Künstlers Mi ^ gt.

Die deutschen vrisanzgranaten.
— Haag , 3 . Aug . Nach Londoner Mitteilungen hqt der

plötzliche Erstarrungstod vieler englischer Mannschaften an der
Front zu eingehenden Untersuchungen geführt , um die Ursache
festzustellen , weshalb unverwundete Leute , wie deren Stellung
zeigt , plötzlich in vollem Leben vom Tod ereilt werden . ? >er
französische Pionieroffizier Arnoux , der zufällig ein Anprptw
barpmeter eines der Toten zur Untersuchung erhielt , teilt dg-
rüber mit , daß das Barsmeter einen furchtbaren plptzlichch«
Drucksturz auszuhalten hatte , wodurch es völlig zerstört » «* .
Nach der Reparatur wurden weitere dahiirgehende Experi-
mente gemacht und es ergab fich , dah ein« ähnliche Störung
des Barometers nur erfolgte , wenn der Luftdruck plötzlich um
IM wir, , d . h . von 760 auf 410 iam , fiel . Dieser letztere Stgnd
entspricht der Notierung des Luftdrucks guf dem Gipfel des
Montblanc .

Die Gesetze des Luftdrucks wären , dah bei einer derartige »
Schwankung die Schnelligkeit der zurückströmenden Luft etwa
Z76 Meter in der Sekunde und der Druck etwa 10,380 Kg . auf
den Quadratmeter beträgt . Die Mannschaften, die bei der
Erplosiyn eines Geschosses nicht direkt getroffen werden , aber
sich in nächster Nähe befinden , unterliegen einer solchen atm»-
sphärischen Depression. Der Vorgang ist ähnlich wie hei einein
,pl schnellen Aufsteigen eines Fliegers oder einem Taucher : Es
tritt eine plötzliche Scheidung der Kohlensäure au, dem Blut «
ein und infolgedessen eine Stockung der Zirkulation , die den
plötzlichen Tod bei der Erpkosion eines deutschen HochdrisauZ '
zejchosses erklärt . (M . 31. N .)



Ftttta « . den L » uanst « 1« .

Sie HimchtNg Sit Rszer laferaenti
= Kopenhagen . 3. Aug . „Politiken " gibt ein« Mitteilang

»on . .Daily Expreß" vom Mittwoch wieder , wonach Sir Roger
Gafenteitf am Donnerstag vormittag S Uhr im Petonville - Ee-
tängnis gehängt werden soll . Dasselbe Blatt nennt als den
Vollzieher der Todesstrafe den Henker Ellis Hairdresser aus
^ ochsade . Der Hinrichtung dürften nur Beamte der Gefäng-
Sisbehörde beiwohnen.

WTB . London , Z. Lag . (Nicht amtlich.) Reuter .
Heute um 9 Uhr früh wurde Roger Tajement hinge -
richtet .

»
> Mit der erbarmungslosen Hinrichtung Sir Roger Case-

ments. als des geistigen Führers des aufständigen Irlands , hat
®ftglcttti) wieder
einmal geglaubt ,
bixtch Schreckensta¬
ten das Volk der
unglücklichen Insel
f^rtn « zur Botmä¬
ßigkeit zu zwingen.

auch hier
Würste es sich , wie
j® oft im Verlaufe
^ 'eses Krieges , in
k 'nem Verhängnis -
»ollen Irrtum bs.
nni *m . Denn der
pttnn , der es »er«
•chmähte , von den
Unterdrückern des
Aschen Volkes sein" eben durch ein Be»
Lsadigungsgesuchzu
Erbetteln, wird als
^ Märtyrer der irischen Frsiheitssache . der am Galgen von
-pewnville englischer Justiz zum Opfer fiel , durch seinen Tod ein
vielleicht noch weit flammender , vorwärts treibender Führer

als wie in seinem Leben. Das haben sogar die Alliierten
Englands eingesehen und es deshalb an Warnungen in den
« lättern nicht fehlen lassen , umsoinehr, als von der Hinrichtung
^ osements Ratschläge auf die Stimmung bei den Neutralen
^ fürchtet wurde , besonders bei Amerika , wo die irische Bevöl-
^ rung einen wichtigen Bestandteil im Staate bildet . Aber
England , das so scheinheilig vorgibt , für die Freiheit der klei-
Nen Völkerschaften in den Krieg zu ziehen — und zwar an der
^er Seite Rußlands , des brutalen Vergewaltigers einer gan-
öen Reihe um ihre Freiheit betrogener Völkerschaften — die-
fes England hält die irische Insel feit Jahrhunderten in bluti -
8« und unerbittlicher Zwangsgewalt und mag nicht dulden,
«aß in seinem eigenen nächsten Bereiche die Freiheitsfordenm -
Len eines gequälten Volkes durchgeführt werden.

An keinem der anderen irischen Führer , so einflußreich
und opferfreudig sie auch auf ihre Landsleute gewirkt und jetzt
?hnen zur Rebellion und zum Tode voranschrttten , hat die
Lanze Welt einen solchen tiefen Anteil genommen, wie an Sir
^ oger Casement. Das machte die Lauterkeit seiner Person
und seines Lebens , das machte die Niedertracht , mit der man
England gerade diesen Mann seit Jahren verfolgen sah . der

ein treuer Verfechter der alten Freiheiten seines Volkes in
feiner überragenden Geistes- und Charakterbildung Großbri¬
tannien der Gefährlichsten einer schien.

/ Geboren 1864 zu Dublin ging Casement 20 Jahre alt nach
Afrika, wo er mit Stanley und de Winton den Kongostaat
Kunden half und später 12 Jahre lang als Vertreter der
englischem Regierung die wirtschaftlichen und ethnographischen
Zustände des Kongo erforschte und dabei die Schlafkrankheit
entdeckte . Sein Gerechtigkeitsgefühl trieb ihn damals dazu,
Legen die grausame Behandlung der Kongoneger durch die Be-
amteir König Leopolds von Belgien aufzutreten , wie es ihn in
>eti»er späteren amtlichen Stellung in Brasilien veranlaßt ? ,

die von einer englischen Gesellschaft an den Eingeborenen
begangenen Greuel vorzugehen. Hohe Anerkennung , die Er -
Nennung zum Ritter — die ihm jetzt nach der Verurteilung
Wieder entzogen wurde — war sein Lohn . Aber das alles
°nnte Casement nicht hindern , der englischen Staatskarriere

^ let zu sagen und sich nur noch den Rechts- und Freiheit ?-
wrderungen seines irischen Volkes zu widmen , in dessen Agi-
ntionsfonds er auch seine hohe Pension fließen ließ.

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Rechte vorbehalten. Copyright : 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(24. Fortsetzung, )

Die Zeugen im Prozeß Timborn -Thomasberger wurden
blassen . Mittag war lange vorüber . Die Beisitzer sahen wie-
erholt nach der Uhr . Auch aus dem Zuhörerkreisc hatte eine

Person nach der anderen sich entfernt .
Morhardt erhob sich nochmals zu einer Erklärung .
"Wenn , wie wir behaupten , der Erblasser , um sich selbst

f bestimmen, zwei Testamente mit verschiedener Erbeinset -
*f n8» im übrigen wahrscheinlich gleich oder ähnlich lautend ,
^ °ergeschrieben und dann das eine irrtümlich dem Notar
Ergeben hat , so wird das andere Testament mit der Einset-

M der Klägerin unter den im Gewahrsam des Beklagten
Endlichen nachgelassenen Papieren noch vorhanden sein ,
rjReicht ist es Herrn Thomasberger selbst noch nicht zu Ge -
^ gekomnien . Vielleicht hat er es auch für einen bloßen' v^ urf gehalten . Jedenfalls fordern wir nunmehr Heraus -
l >J^ dieses wichtigen Schriftstückes oder die gegenteilige gesetz-

eidliche Versicherung."

cur xl" ^ ustizrat erklärte folgendes : Es werde so viel Wert
^

> den Nachweis gelegt, daß der Erblasser ein schwankender
gewesen sein solle . Er möchte eher betonen , daß er

MOtt
~\cn fch mit vielen Widersprüchen war . Betrachte man ihn

er >
' ejm Standpunkte , so sei gar nicht mehr auffällig , daß

^
er Klägerin , die er gelegentlich für seine Universalerbin

< /8egcben zu haben scheine, schließlich nur ein nicht bedeuten-
Vermächtnis bestimmte.

Mreffe .
"

^ em^ influß
^
Cafements , der auf die kommende Duseinan -

Versetzung zwischen England und Deutschland schon lange hin -
gewiesen, schrieb die englisch» Regierung bei Beginn des Krie -
ges den völligen Zusammenbruch der englischen Rekrutierungs -
bemühungen in Irland zu , wo statt der erhofften halben MU-
lion irischer Freiwilligen nur 80 Tausend , davon die Hälfte
zum Dienst verpflichteter Reservisten, sich meldeten . Der eng -
lische Botschafter in Norwegen suchte dann einen gedungenen
Mörder hinter den gefährlichen Mann herzuhetzen , um ihn aus
der Welt schaffen zu lassen . Und immer noch fuhr Casement
fort , durch Wort und Schrift , zuletzt in Deutschland wohnend,
für sein Land und Volk zu wirken . Bis dann der Aufstand in
Irland ihn an die Küste der Insel selbst zurückführte, wo er
auf dem Schiff, das ihn herübertrug , in englische Gewalt geriet .

Nun bat man ihm den Hals -Prozeß gemacht auf Grund
eines au ? dem Mittelalter hervorgeholten Gesetzes, da man
keine andere Möglichkeit fand , sich des Mannes zu entledigen ,
der noch vor seinen Richtern das Recht der Freiheit seines Vol-
kes stolz verteidigte . Seine Hinrichtung aber ist ein neues Mal
auf dem Wege des rücksichtslos hassenden Englands , aber ein
Wegzeichen , das ihm dereinst noch eine bittere Mahnung wer-
den kann.

(Neue Meldungen .)
;= Rotterdam , 4 , Aug . Der ..Maasbode " bestätigt in einer

Meldung der „Central News" aus London, daß Sir Ro-
ger Casement mit dem Strang hingerichtet wurde . Zur Hin¬
richtung wurde kein Publicum zugelassen . Vor dem Gefäng¬
nis von Pentoville hatte sich eine große Menschenmenge an -
gesammelt.

^ London, 3 . Aug. «Daily Rems "
, die darüber unter -

richtet zu sein glaubten , daß Casement nicht gehenkt werden
würde , schreiben in einem Leitartikel , daß die Regierung in
dieser Angelegenheit seh» unvernünftig gehandelt habe.

= Berlin , 4. Aug . Zur Hinrichtung Sir Roger Case-
ments schreibt die «Bossische Zeitung " u . a . : «Casement
ist für die Sache gestorben, für die er alles gewagt hat . Wenn
je aus schrankenlosem Idealismus gegen die Gewalt gefehlt
wurde , so geschah es hier . England war so töricht, einen Mär -
tyrer zu schaffen, dessen mahnende Stimme nie ersterbe« kann,
solange Iren leben."

Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Bz . Berlin , 4 . Augost . Das wichtigste Ereignis auf dem östlichen
Kriegsschauplatz bildet nach wie vor die Neuregelung der Besens -
Verhältnisse durch die dem Generalfeldmarschall von Hinb «nb» rg ein
erweiterter Besehlsderich zugewiesen wird . In Deutschland wie in
Oesterreich -Ungarn sieht man darin eine weiter « Bürgschaft für die
glückliche Durchführung der Kämpfe .

Die Gefechtstätigkeit selbst auf dem ösüichen Kriegsschauplatz ist
am letzten Tage verhäktnisinäßig gering gewesen . Es haben nur an
einzelnen Orten größere feindliche Angriffe und Vorstöße stattge¬
funden , die aber überall glatt abgewiesen werden konnten . Es

scheint , daß die Russen durch die vorhergehenden außerordentlich
schweren Verluste in ihrer Angriffskrast so vermindett worden find ,
daß ste vorläufig keine größeren allgemeinen Angriffe auszuführen
vermögen , sondern zunächst erst Verstärkungen heranholen und ihre
Truppen umgruppieren . Es wird au « einige Zeit vergehen , ehe sie
in vollem llmftmge herang ^ olt find and mit flußbar gemacht werden
können .

In der Eomme - und Anere -Gegend hatten die WestmSchte einen
neuen allgemeinen Angriff auf breiter Grundlage geplant . Er ist
aber nicht zur vollen Durchführung gekommen , weil auf mehreren
Abschnitten das Vorgehen des Feindes durch das deutsche Sperrfeuer
bereits aufgehalten und unmöglich gemacht wurde . So ist es nur
zu einzelnen Teilangriffen gekommen , die aber mit außerordentlicher
Erbitterung und Heftigkeit durchgefühtt wurden . Die große Wirk -
samkeit des deutschen Sperrfeuer ? zeigte , daß die deutsche Artillerie
die Feuerüberlegenheit gewonnen hat . In dietzer Hinsicht hat sich
das Verhältnis seit Beginn der englisch -französischen Offensive
wesentlich verschoben . Es hängt gewiß damit zusammen , daß die
Deutschen ihre Artillerie auf dem nunmehr als sicher erkannten
Kampffeld bedeutend verstärkt haben und daß der die Franzosen und
Engländer umfassende Bogen der deutschen Ausstellung ein konzentri¬
sches Feuer erlaubte . Rur an einer einzigen Stelle ist es dem
Gegner gelungen , ein Gehöft und angrenzendes Grabenstück zu be -
setzen. Gegenüber der großen Ausdehnung des Angriffs kommt aber
diesem geringfügigen Erfolg keine Bedeutung zu . Im allgemeinen
läßt sich sagen , daß der feindliche Angriff abgewiesen worden ist.

Bor Verdun haben die Franzosen mit sehr starken Kräften Gegen -

angriffe ausgeführt , um sich wieder in den Besitz des verloren gegan -

gensen Geländes zu setzen . An zahlreichen Stellen konnten ihre Vor -
stoße unter schwersten Verlusten zurückgewiesen werden . An eimgen
Punkten ist es ihnen indessen gelungen , in die vorgersten deutschen

Morhardt sah auf und hörte aufmerksam zu .
„Bedenken Sie , meine Herren, " fuhr Dr . Obenaus mit

erhobener Stimme fort , „der Besitzer der größten Herrschaft in
unserem Lande , der mich zum Abschluß von Verträgen wieder-
holt herangezogen hat , macht sein wichtiges, hochwichtiges
Testament ganz selbständig, schreibt es mit eigener Hand vom
Anfang bis zum Ende nieder ! Die ehemalige Zofe seiner ihm
mißliebigen Frau , ich meine Fräulein Schleppank, betraut er
bis zu seinem Tode mit der Führung des verwitweten Haus -
Haltes. Ist es da so besonders merkwürdig , daß er den Neffen
derselben Frau , über den er sich nicht immer günstig geäußert
zu haben scheint , zum Erben einsetzt ? Im Sinne des gewöhn-
lichen Lebens ist der angeheiraicte Neffe immerhin ein Ver-
wandter . Er ist überdies Forstmann , zu Sontheim gehören
große Waldbestände . Was versteht Fräulein von Timborn
trotz ihrer landwirtschaftlichen Erziehung von der Verwaltung
einer großen Herrschaft? Beobachten Sic weiter bei dem al -
ten Herrn , der so zurückhaltend, ja verschlossen war , das wider-
spruchsvolle eigentümliche Vertrauen zu ehemaligen Dienst-
boten , ich meine wieder Fräulein Schleppank und Jrau Rock-
holt , die so wichtige Obliegenheiten hatte —"

Frau Rockholt bekam einen etwas raten Kopf, als sie sich
hier im Gerichtssaale als ehemaligen Dienstboten angesprochen
hörte , und entfernte sich, wodurch sie sich erst recht auffällig
machte .

„Ich bezweifle nicht , daß Herr Thomasberger beschwüren
wird , >aß er ein Schriftstück , wie behauptet wird , nicht besitzt
und sucht abhanden gebracht hat . Die Erklärung hierüber be-
halte ich mir vor —"

Morhardt schien gegen diese Hinausschiebung Verwahr
rung einlegen zu wollen.

WeKe 9,1

Linien einzudringen und sich in ihnen festzusetzen Die Tämvf » finz
aber noch nicht beendet , sondern werden weiter ge^Wet . Bisher iß
es auch immer gelungen die Franzosen nach ein -iger Zeit wieder ms
diesen Stellungen hinauszuwerfen . Jedenfalls entspricht der gering !
örtlich « Erfolg bei weitem nicht der Schwere ibrer Verluste nn* fem
nicht im Vergleich ja dem bedeutenden Geländsgiwinn erwähnt werdeK
den die deutschen Truppen tags vorher erzielt hatten .

England setzt seine Hoffnungen auf Krankreich .
— London , z . Aug . Havas berichtet von hier : Der englisch«

Kriegsminister Lloyd George hat an die frimzSsffchen Soltmte ,
folgende Depesche gesandt !

„Soldaten Frankreichs ! Während ihr mit so großem Heldenmut
das Bollwerk eurer Linien verteidigt gegen die Angriffe des Feiitf »«« ,
konnte England die Freiheit der See sichern und die Blockade aufreckt
erhalten . Es konnte mächtige Heere bilden und Waffe « und Muni -
tion anfertigen , und zwar in solchen Mengen , daß die Vorräte de»
Verbündeten endlich die Vorräte des Feindes übertreffen . Tapfer «
Männer rühmen sich nicht im voraus des Erfolges , den sie erreiche «
müssen , aber ihr werdet mehr als je mit der Sicherheit kämpfen , da
die Verbündeten nicht allein der Zahl nach stark find , sondern auch
wegen der großen Vorräte , die dem Rechte in dem jetzigen Krieg de«
Sieg verleihen können . Waffenbrüder ! Mir bewundern euch und « d!
haben unsere Hoffnung auf euch gesetzt. Unser Sieg ist der Wunsch
der verbündeten Nationen und alle Völker , die Ehre und Gerechtigkeit
doch halten . Soldaten Frankreichs ! Es wird herrlich sei« in etaem
Lande zu leben , wenn ihr den Eindringling hinausgeworfen habt und
wenn eure Soldatentugenden den nach euch kommenden Geschlechter«
Frieden und Freiheit gesichert haben werden .

"

Die „ Köln . Vlksztg .
" bemerkt hierzu : ..Frankreich setzte be»

kanntlich seine Hoffnungen auf die englische Waffenhülfe , und Eng -
land vertraut nun wieder auf die französisch« Armee . So baut i»
Vierverbande , sobald einer der Verbündeten Hiebe zieht , sofort ans
den anderen und erhofft von diesem dann , daß er Rache nehme . I »
Frankreich wird man aus dem Telegramm Lloyd Georges mied «
einmal die Bestätigung herauslesen , daß England bis zum letzt«
Franzosen kämpfen will ."

Kriefkafte » .
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lassend «
Abonnementsauittung und 15 4 für Portoauigoben beigefügt werdend

Frau M . in Bad O. : Die Anmeldung zum attinen Dienst al» Rot «
Krenzschwestcr hat bei dem Vorstand des Badischen Frauenvereins zu
erfolgen . Die Ausbildung erfolgt kostenlos , jedoch ist eine Kaution
von 1W Mark zu stellen . Nach einem Jahre werden die Schülerumen
Lehvschwestern mit Gehalt , Vollschwestern erst nach weiteren 1% Iah¬
ren. Das Einrrittsalter beträgt 20 Jahre . (784)

L. 3 . : Die Ehescheidungsklage wegen böswilliger Berlaflnng kann
erhoben werden , wenn der zur Herstellung der ehelichen Gemeinschaft
rechtskräftig verurteilte Ehegatte ein Jahr lang gegen den Willen
des andersn Ehegatten in böswilliger Absicht dem Urteil wicht Folg «
geleistet hat , oder sich ein Jahr lang gegen den Willen des ander ««
Ehegatten in böswilliger Absicht von der häuslichen Gemeinschaft
ferngehalten hat und die Boraussetzung fiir die öffentliche Zu -
stellung seit Jahresfrist gegen ihn bestanden haben , das heißt , wenn
der Aufenthaltsort des sich fernhaltenden Ehegatten unbekannt , oder
wenn demselben im Ausland zuzustellen , und Sie Befolgung der hier -
für bestimmten Vorschriften imausführbar wäre oder keinen Erfolg
versprächen . Die Klage ist durch einen Rechtsanwalt zu erheben . (786)

Nr . 101 : Die Kriegerfrau kann ihrer Entbindung im Ludwig -
Wilhelmkrankenheim entgegensehen , wenn auch geborene Französin ,
ist sie doch durch ihre Heirat Deutsche ' geworden (789 .)

X. 9 . rät Feld : Die Mutter wird beim Ableben von ihren ehe-
lichen und unehelichen Kindern als gesetzliche Erben beerbt und zwar
je zu einem Drittel des Nachlasses . (790)

Gefr . Th . P . im Feld : Di « bayerische« Kriegsauszeichnung ««
find uns im einzelnen nicht bekannt . Die Verleihung an bayerische
Staatsangehörige in außerbayerijchen Regimentern ist möglich . ( 792)

M . A . B . : Wegen der Belästigung durch die überwohnenden
Mieter können Sie auf Unterlassung klagen , wenn der Vermieter
keine Abhilfe schafft . Die außerordentliche Kündigung ist im mitge -
teilten Fall nicht zulässig . (793) .

Unteroffizier Z. I . im Feld : Gegen den Bescheid de» Dezirksrat «
und die Ablehnung der Reichsunterstützung können Sie sich beim Mi -
nisterium des Innern beschweren . Räch den geschilderten Vermöge « »«
und Einkommensverhältnisien hat die Beschwerde wahrscheinlich kei -
nen Erfolg . Empfehlenswerter ist die Erneuerung des Gesuchs um
Reichsunterstützung um die Zeit der erwartenden Entbindung . (794 ) .

E . R . : Für die Schiffsjunge « sind besondere Schulschiffe von den
großen Schiffahrtsgesellschaften und von dem deutschen Schulschiff -
verein Kiel und Berlin unter dem Protektorat des Herzogs von
Oldenburg eingestellt , auf welchen jünger « Knaben zu späteren Han -
delsmarineossizieren ausgebildet werden . Vorbedingung zum Ein »
tritt ist die Berechtigung zum einjährigen Militärdienst . Alle »
nähere über Eintritt und Ausbildung usw . erfahren Sie bei den ge-
nannten Adressen . (796) .

Unteroffizier E . H. im Feld : Der Feldwebelleutnant steht im
Ossiiiersrang und ist daher dementsprechend zu grüßen (730) .

F . in H . : Der Religionsunterricht gehört zum Schulunterricht ,
Versäumnisse in demselben gelten als Schulversäumnisfe . (799) .

Langsam fuhr der Iustizrat fort : „Zunächst :nuß ich aber
ehe wir weiter verhandeln , und zu der Eidesleistung kommen
können, eine prozessuale Rüge erheben —"

Mm Hardt sah erstaunt auf .
„Die Prozeßvollmacht für die Klägerin ist vom Vormund

unterzeichnet, weil sie unmündig war .
'Sie wird aber in

einigen Tagen volljährig —"

„Nein , erst im Juli !" rief Morhardt dazwischen .
„So war auch mir gesagt morden ! Ich weiß nicht , wie

dieser Irrtum entstanden ist . Ich habe beim Amtsgericht vor
einigen Tagen die Vormundschaft̂ ikten eingesehen. Die Klä -
gerin wird am 7. Februar einundzwanzig Jahre —"

„Das bestreite ich ! "

„Ich beantrage Beiziehung einer Geburtsurkunde .
"

Der Vorsitzende wollte die Zeuginnen Rockholt , Schlep»
Pank und Schips aufrufen , um den Geburtstag sost»rt festzu -
stellen , sie hatten sich aber alle schon entfernt .

„Im übrigen gilt die Vollmacht eines gesetzlichen Ver«
treters auch über den Zeitpunkt der Volljährigkeit hinaus !"
verwahrte sich Morhardt .

„Aber nicht unter ben gegebenen Umständen. Wir behaup-
ten , daß Fräulein von Timborn ^ ebensowenig sie eine Ahnung
von ihrer angeblichen Erbeinsetzung hat oder auch nur den
leisesten Gedanken an sie hegt —>

"

„Und was der Zeuge Gamm gesagt hat — ?"

„ Ist Einbildung und Täuschung! Wer weiß , wer sich einen
Witz gemacht hat —"

Gamm , der fast allein von den Zeugen geblieben
lachte selbstgefällig.

(Fortsetzung folgt.) ,

Sir Roger Casement.
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4. Auzuft. (Eine Erklärung des italienischen Ministerrats , dag
die Italiener „verpflichtet seien , die Pflichten der Neutralität zu be-
achten.

" Neutralitätserklärungen der Schweiz, Schwedens und der
Niederlande . Historische Sitzung des deutschen Reichstags und Be-
willigung eines I - Milliarden -Äriegskredits . England erklärt an
Deutschland den Krieg.

ISIS .
4. August. Weiteres Vordringen in Rußland . Die äußere und

innere Fortlinie von Warschau wird durchbrochen . Warschau wird
von den deutschem Truppen besetzt. Zwangorod von den Oester-
reichern besetzt.

Sadische Thrsnik .
— Karlsruhe , 4 . Aug . (Amtlich .) Durch Anordnung des

Kriegsernährungsamtes vom 2 . August ist das bisher bestehende
Verbot der Verfütterung von Kartoffeln aufgehoben .

( ! ) Pforzheim . 4 . August. Der hiesige Verein Kindcrschutz hatte
vor einiger Zeit einen Ausruf an wohlhabende , auf dem Lande oder
in sonst gesunder Gegend lebende Familien erlassen. kränkliche und
erholungsbedürftige Kinder über die Ferien bei sich auszunehmen.
Trotz der für einen solchen Wohltätigkeitsdienst nicht gerade günstige
Zeit liefen immerhin so viele Bereiterklärungen ein , daß im ganzen
81 ÄindL-r bei Familien in Baden und Württemberg unentgeltlich
aufgenommen werden können.

: : Eppingen . 4 . August. Der Bürgeraasschuh genehmigte den
Gemeindevoranschlag mit einer Umlage von 39 Pfg . fön Vor¬
jahr 34 Pfg .) .

) ( Mannheim . 3 . August. Herr Eugen Fimkh, Prokurist der
Firma David und Karl Simon in Mannheim , der zum Danischen
Bizekonsul daselbst ernannt worden ist , wurde zur Ausübung konsu-
larischer Funktionen im Graßherzogtum zugelassen .

■= Mannheim , 4. August. Mit welcher erfreulichen Entschlossene-
heit die heimische Großindustrie schon jetzt bemüht ist. der Konkurrenz
des Auslandes nach dem Kriege gerüstet gegenüber zu stehen , zeigt die
uns heute zugegangene Mtttetlung , wonach die Firma Heinrich Lauz»
Mannheim den größten Teil der Aktion der Mähmaschrnenfabri? Werq
A.-E . in Zweibriicken erworben und sich hierdurch den maßgebenden
Einluß im dem Unternehmen gesichert hat . Gerade in Mähmaschinen
war Amerika aus dem Weltmarkt in erster Linie vertreten und wenn
die deutsche Maschinenindustrie und nicht zuletzt die durch ihre erstklasst-
c : Fabrikate anerkannt «: Firma Wery auch Hervorragendes leisteten,,
der weitaus größte Teil des Bedarfes in Mähmaschinen und Bindern
konnte trotzdem nicht durch deutsche Fabrikate gebebt werden, und so
gingen Millionen deutsches Geld über den Ozean? Die Firma Heinrich
Lanz wird numnehr unter der Firma »L«mz-Werq , Mähmaschinensabrik
Ttttien -Eesellschaft « das Zweibrücker Werk umter Beibehaltung der be-
währten Leitung sehr erheblich vergrößern, um nach dem Kriege nicht,
nur erfolgreich gegen die ausländische Konkurrenz bestehen zu könne» ,
sondern auch die deutsche Landwirtschaft vom Bezüge ausländischer
Mähmaschinen unabhängig zu machen .

— Hohenheim. 3 . Aug . Hier ist eine Kriegsküche eröffnet worden,
von der für 30 Pfg . % Liter gut zubereitetes Mittagessen abgegeben
werden.

= Bop der Bergstraße, 3. August. Die Ernte an dm Bergstocche
kommt , wie der „Heidelberger Zeitung - geschrieben wird , bei dem sehr
günstigen Wetter diese Woche vollstcrnviN nach Hanse . Alle Getreide « »
ten fallen über Erwarten gut aus , sowohl an nollawsgereiften
nein als auch an Stroh . Nur die eine Klage hört man häufig , daß die
Frühkartoffeln so schnell abstehen und infolgedessen es viele fwule hat .
Die Hauptsache ist , daß wir jetzt abwechslnngsweise zünftiges Wetter
haben, daß die Spätkartoffeln gutes Wachstum haben.

— Bühl , 4 . August. Die Frühzwetschgen-Ernte ist in nottem Be¬
trieb . Es gehen täglich größere Sendungen an badische Städte ab.
Am 1 . August kamen 12, am 2 . August 1« Waggons zum Versand .
Di : Ware ist erstklassig und findet an den Verbrauchsorten reißenden
2 : . iutz . Die Zufuhr in oben bezeichnetem Umfang dürfte noch einige
Tage anhalten .

yj Bühl . 4 . Aug . Aus Neusatz «! schreibt man dem „Mannh .
Tai ; I .

" : Von den Bühler Frühzwetschgen sagte mir eine alte -
Bäuerin : „Sie hangen dünn , werden dafür aber um so größer .

" Und
jetzt ist es eine Lust, die blauen Früchte im dunkelgrüne« Laub oder

im Erntekorb zu sehen . Sie haben fast Hühnereiergröße , so daß nur
etwa 15 Stück aufs Pfund gehen. Mancher ObstzLchter erhält jetzt
etwa eine halbe Ernte , während es im Frühjahr wieder geheißen
hat : es ist alles hin .

= Dinglingcn b . Lahr , 3 . Aug . Eisengießereibefitzer Christian
Häußler ist im Alter von 65 Zähren an einem Schlaganfalle ge-
starben. Der Verstorbene hat sich um die Handwerkersache große Ver¬
dienste erworben und war ein Mitbegründer und der erste Komman-
dant miserer Feuerwehr .

<= Seelbach b . Lahr . 3 . Aug. Kunstmaler Osthof hat bei der
Rehjagd zwei Russen festgestellt . Sie hatten sich aus einem Orte des
Kinzigtals , wo sie in Arbeit standen, entfernt , aber nicht weil sie mit
der Behandlung unzufrieden waren , sondern weil sie mit ihren
Alliierten , triegsgesangenen Franzosen, sich so schlecht vertrugen , daß
sie sich auf diese Art und Weise von ihnen trennen wollten . Am
Erwischtwerden lag ihnen deshalb nicht viel : nur wollten sie miht
mehr zu ihren Bundesgenossen zurück.

: ) ( : Freiburg , 3. August. Bei der Eaidankaufsstelle herrscht be-
reits eifriger Verkehr . Bescheidene Ohrringe und schwere wertvolle
Uhrketten und andere Goldsachen wurden bereits verkauft . Eine
freudige Ueberraschung bereitete den Goldankäufern , wie der „Freib .
Bote " erzählt , eine Dame , welche einen verschlossenen Briefumschlag
auf den Vorstandstisch niederlegte . Auf dem Umschlage stand : „Fürs
Vaterland !" Der Inhalt war eine goldene Uhr . Noch ehe dieser
patriotischen Dame der Dank des Vorstandes ausgesprochen werden
konnte , war sie unerkannt verschwunden. Auch hier wurde der Gold-
wert des Gehäuses festgestellt . Der Erlös , auf den die unbekannte
Geberin verzichtete, soll zur Hälfte dem Roten Kreuz und zur Hälfte
der Kriegsfllrsorge zugewendet werden.

$ Mörlheim , 4 . Aug. Zum Ankaufsbezirk des Festungsproviant¬
amts Reubreisach gehören nach einer neuerlichen Bekanntmachung
des stellv . komm . Generals des 14 . Armeekorps nun auch sämtliche
Gemeinden des Amtsbezirks Mllllheim , Die Ankäufe des genannten
Proviantamts im Amtsbezirk Müllheim fallen daher nicht unter das
Heuausfuhrnerbot .

a Multen (A . Schönau ) , 4 . Aug . Nahezu 1000 Personen brachte
die Erlaubnis de« Beerensanrmelns auf den Domänen. Au« dem
altbadischen . sowie dem vorderen Wiesental strömten ganze Scharen
herbei mit Körben groß und klein. Morgens in der Frühe wurde
schon begonnen mit Laternen aller Art . Die Leute, welche vor Mit -
ternacht nach der Höhe des Beerengeländes nahe des Belchen sich
begaben , find fast erfroren . Nach oberflächlicher Schätzung wurden
am 1 . Tag ungefähr 5—600 Zentner Beeren geholt . Der zweite Tag
ergab kaum einen Bruchteil des ersten.

A Lörrach. 3 . Aug . Der „Oberländer Bote " berichtet : Bei
einer Diensttour verunglSÄte gestern nachmittag in der Riche
von Radolfzell ein Militäraitto , indem es sich bei voller Fahrt
aas bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache überschlug. Pon
den Znsassen erlitt Oberleutnant Caroly , sonn« der Chauffeur
leichtere Verletzungen , während der Begleitmann , Landsturm »
mann Huber von Grenzach, auf der Stelle getötet wurde .

— Konftmy , 4. Aug. Ein Beutegeschütz mit der Ausschrift ..Lille"
kam von FreHmrg hier an. Es ist ein IS-Ztm .-Festungsgeschütz alte -
tat Modells , das vor dem Siegesdenkmal Aufstellung finden wird .

Eingabe an das badische Staatsministerium gewendet wegen eine?
anderen Anwendung der Ausführungsbestimm,mg l , 8 zu K 66 de«
Reichsmilitärgesetzes. In der Eingabe wird die Bitte ausgesprochen,
die Gr . Regierung wolle sich der Auffassung im Reich , in Preuße »
und in Bayern anschließen und den nichtetatmäßigen Beamten und
Lehrern nach Verfluß ihrer aktiven Friedensdienstpflicht wieder ihr
früheres Diensteinkommen gewähren .

A Milchhändlerversammlung . Der Vorstand der hiesigen Milch-
Händlervereinigung hatte auf gestern nachmittag 4 Uhr alle Milch-
Händler der Stadt zu einer Versammlung in den Saal des „Goldene»
Adler " eingeladen und einen Vortrag über die hiesige Milchve»
sorgung angekündigt . Der derzeitige Vorsitzende der Vereinigung .
Kaufmann , begrüßte die zahlreich Erschienenen und gab den Zweck
der Zusammenkunft bekannt . Das eigentliche Referat hatte Kolleg» j
Leopold Hasfinger übernommen : derselbe gab an Hand eines ausge«
dehnten Materials ein klares Bild der derzeitigen mißlichen Lag« ;
der Händler , veranlaßt durch die festgesetzten Höchstpreise einersett» !
und die stets größer werdenden Forderungen der Produzenten and « » ,
seits . Es kamen Schreiben zur Verlesung , in denen Milchlieferante » !
einfach mit Einstellung der Lieferungen drohen , wenn bis zu einem .
festgesetzten Termin die verlangten Preise nicht bezahlt werde« . Trotz

'

der vielen Schikanen habe aber die Milchlieferung von Anfang de«
Krieges bis heute nicht versagt . Bedauert wurde auch , daß weder von
der Stadt , noch vom Bezirksamt Vertreter in der Versammlung er-
schienen seien . Schließlich wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die
Frage der Milchpreise so rasch wie möglich geregelt werde, die Ini
tiative müsse aber vom Händler selbst ergriffen werden. Auch
darüber wurde geklagt, daß die Stadt die Milch den Händlern form
lich abspanne . Die darauf folgende Aussprache über die derzeitig«
Lage im hiesigen Milchhandel war sehr anregend und interessant .
Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.

Der Marine -Berein veranstaltet heute , Freitag , abend %8
Uhr . im Saal 3 Brauerei Schrempp, «inen Lichtbildervortrag des Be-
triebsingenieurs Dinessen über das Thema : „Die deutsche Flotte im
Weltkrieg ".

= 3 Bortrag über Einmachen "hne Zucker . Der auf Veranlassung
Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin Luise bereite in der SLdstadt
gehaltene Vortrag von der Haushaltungslehrerin Fräulein Live
Weiß über das Einmachen ohne Zucker wird heute abend um H Uhr
im „Grünen Baum " für die Mittel - und Oststadt wiederholt und
machen wir hierauf aufmerksam.

— Die Albtalbahu hat eine Zugänderung im SonntaFsnerkehr
eintreten lassen , die im Anzeigenteil dieser Rummer bekannt gegeben
wird .

Aus der Residenz .
Karls r» he, ben 4, August .

Im jetzigen Kriege find bereits viele Geistliche, die als Militär -
pfurrer khre seefforgerische Tätigkeit ausübe «, mit dem Eisernen
Kray zweiter Klasse ausgezeichnet wock«n. Von diesen tragen -
bereits fünf die erste Klasse des schlichten , hohen Ehrenzeichens. Der
erste , der es verlichen erhielt , ist der Divistonspsarrer Ruprecht
Mayer bei einer bayerischen Referoe-Divifioa . Diesem folgt der
Divisionspfarrer Baumgarten , Pfarrer in Spandau . Als dritter
schließt stch der Domprobst von FrcweNburg, Divisionspfarrer Sander
von einer Rescrve-Dwision , an . Marinepfarrer Fenger , der in der
Seeschlacht am Skagerrak als Seelsorger tätig war . erhielt als vierter
die hohe Auszeichnung, und jetzt ist diese auch dem Divisionspfarrer
Peter Luck verliehen worden.

== Beamten wünsche. Der Verband der Vereine mittlerer badi-
scher Staatsbeamten , der Verband badischer Eisenbahnbeamtenver -»
eine »nd der badische Lehrerverein hatten sich gemeinsam in einer

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließ»««.

Z. Aug . : Alfons Hindenberger von MutHlangen , Friseur hier ,
mit Theresia Rold von Oos .

Todesfälle.
L Aug. : Franziska Erhard , Witwe des Dieners Jäkel » Erhard ,

alt 79 Jahre : Marie Kißler , Ehefrau des Archivdirektors Bernh .
Gißler , alt 33 Jahre : Kath . Kutterer , Eheftau das Maurers Leopold
Kutterer , alt 48 Jahre : Marie Speiser . Witwe des Schlossers Emil
Schleifer , alt 42 Jahre . — 2 . Aug. : Sofie , alt 1 Jahr 9 Monatc
14 Tage. Bater Wilh . Wacker, Taglichner ; Karl Friedrich Ravsch.
Photograph . Ehemann , alt 46 Jahre .

Beerdigungszeit und Traner hau» erwachsener Verstorben« .
Freitag . 4. Aug . : 2 Uhr ? Franziska Erhard . Dieners -Witw « ,

Karl -Friedrichstr . 3. — H3 Uhr : Marie Gißler , Dir . -Ehefrau . Ritter -
straße 32. — 4 Ahr : Dr . Walter Bechert , Gerichtsassessar, Bismarck -
straße 4 . - 8 Uhr : Friedrich Rausch, Photograph. Schützenstraße Hfl.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinfek. 4 . Aug. morgens 6 Uhr 2.CO m (3 . Ang. 2FS » )
Kehl. 4 . Aug . morgens 6 Uhr 3,39 m (3. Ang. 3.43 m )
3fia *au 4 . Aug morgen? K Uhr 5,14 m (3 . Aug . 5,20 « )
Mannheim , 4 . Aug . morgens 6 Uhr 4,42 m (3. Aug . 4,46 m)

Vergnügtmgs- und Vereins -Anzeiger.
Freitag den 4 . Lngnst

Maeineverei «. 8 '/, Uhr Lichtbildervortrag Saal 3 . Schvsmpp .

Werne Aeltstelleu
für 8176

Wer und Crniachsm
dnn 9 Mark bis zu den
feinsten Modellen .

Weinheimer ,
L .S 5taiferstr . 81 (83 .

Hockbaupt . Bett . Schränk,
Kommod,Kuchenschrank .Wasch-
tisch, Hill . abzugeb. 2527134,4.2
Ruf . An- u .Verk. . Kronenftr .l .

Wir mOhlen
Feinste

Sahne
8- 10«/, Fettgehalt

Flasche in30

Sobald die Alaschen
im Besitz ver Kund»
schaft sind , können sie
nicht mehr zurückge »
nommen werden , da
Salme , wenn ange-
brachen , genau wie |
Milch leicht ' verderb¬
lich ist. Dagegen sind
wir bereit , m unseren
Geschäften beim Kauf
der Ware die Flaschen
aufzumachen u . sobald
diese , was kaum vor -
kommen dürfte , nicht
gut sein sollte , zurück¬

zunehmen.

Gebrüder Hensel
Hoflieferanten . 8414 .2.1

Fleisch- und Wurst-Verkauf
während der Woche vom 5 . bis 11 . August 1916 .

Kunden-

Anfangs -
Buchstaben

Verkaufs -Zeiten Kunden-

Anfangs -
Buchstaben

Verkaufs -Zeiten

Samstag
5 . August

Sonntag
6 . August

Mittwoch
9. August

Donnerstag
10 . August

Vorm . Vorm . Vorm .
z - w . . . 7- 8 »/, — 25—W . . 7 - 8 7—8
V—U—T . 8V.- 9 — v —ü —T . 8 - 8 -/, 8 - 8 »/,
St- Sp*—S . S- 10 — St— Sp —s . —9 87, - 9

Sch . . , 10- 11 — Sch . . . 9 - 10 9—10
R- Q- P . 11—12 — R . . . . 10—10 '/, 10- 10 '/,
0 —N , . : 12—12 »/, — Q _ p~ 0 - N 10 '/. —11 10»/, — 11

Naohtst . M . . . . 11 — 12 11—12

M . : . . 2*/, - « % Ii . . . . 12- 12»/. 12 12 Ys

L . . . . 3 */,—4 Nachm . Nachm .
K - J . . , 4—51/, — K- J . . . 2 '/, - 4 27, - 4

fl . . . . 4 —5 4—5
G . . . . 7 —8 (r— F . . . 5 —6 5— 6
F- E . . . 8 - 9 Vorm . E - H . . . 6 - 6 '/. 6 - 6 ' /,
D - C . . . — 7- 7»/. C—B . . . 67 . - 77 * 6',2- 7», ,
R . » . . — 7 »/* 9 »/t A . . . . 7 '/, - 8 7»/- — 8
A . . . . — 9 '/2—10

Wir machen unsere werte Kundschaft ergebenst darauf aufmerksam ,
dass ohne Ausweiskarten nichts abgegeben werden darf ; auch bewirkt das
Vorzeigen derselben eine viel schnellere Bedienung .

5 Besuchen Sie an warmen §
Sommerabenden den 0

Qartenvorplatz des j| j | | | f[! © ! % \
Ö Täglich Künstlerkonzert , g I
aOIIOIIC3IIC3MC3IIOIIOIIC3HOIIDIiOIIOIK3IIOII <= >ilOIIOHOa

VaWerTrM 'Ptttitl
Karlsrull «) .

Gamötag . deu 5 . Aua . 1916
abends ' I?v Uhr

MsogtS - Hersmmlüiiz
im Vereinilokal Restaurant
„ tum weihen Bera " «liintere »
Nebenzimmer ), Ecke Wald - und
Erbprinzenftrakc .
Aahlreich.Ersckeinenerwünscht
Ehemalig , u . aktiveAbtellungs -
kameraden stets willkommen.

Der Borstand .

Stieget*
Karlsruhe

Samstag , den !». Aug . ISIK .
./ZW - 3??üuat§oecißniinIuns
im VereinSlok. Brauerei Fels ,
Kaiserallce 27 . 1415

Ehemalige Angehörige d . K.
SchutztrupveN. deS Ost-Asiat.
Expeditiot ' ^ k, und Besatzungö-
Brig . herzlich willkommen.

Der Borstand .

Prima SMrhmöe
mit WolfSabzeichen . junge,
schöne Tiere , event. Auchtbiin-
bin, zu verkaufen . B27829

Waidstrake 71 . 3. Stock .
Prima Milch,iegen . unter

zwei die Wakil , iogl . preiswert
zu verkaufen , Anzuseheu vor
v Uhr vorm . oder nach 6 Uhr
abends . Liebigstratze 15. IV
ib . Maier ». B27 ?F>!

5 § mu ßlöiliifen ,
6 Dionate alt , zu verkaufen,
das Paar zu 1 « Mark . Nur
Samstag u. Eonntag aozug.
Bietigheim b . Rastatt . Badn -
bofstr , 5>0K , Emil Schmitt . B" '"

ALhMaschme
gegen sehr günstige Bar - oder
Teilzahlung abzugob , B27081
UKIandstr . 3» . 4 . St . reckts.

PonyWAgen
4 sitzig , mit abnehmbarem Bock,
preiswert zu verkaufen . St)'"" '*

Breitest ? . 81 (Beiertheim ).

Elegantes Nußbaum .
Pianinv

mit wunderbarem Ton wird
billig abgegeb . Angebote von
Liebhabern unter Nr . B27313
an die Geschäftsstelleder . Bad.
Presse" erbeten.

Mssenschrank
na massiv , neu . Mit
. Schubkasten . Sichtergrotz . gan

Tresor u. <— .
räum 148X63X43 ' I, cm , gutel

Angebote unt . 99268_
GeichäftSst. d . Bad . Presseerbet

t abzugeben̂
27 an d ><

Badeeinrtchtung.
Vaillant - Gasbadeofen m ' ^

Zimmerhei ^ung u . Porzellan -
emailliert . Wanne , ganz wentt
gebraucht , zu verkaufen . _

Aöhringerstr . 70 , im
zwischen 3 u . S Ubr . ^

zu verkaufen. fy2J3tJ
Kempcnnauiii ^ aa « ' ' ' '

rehei ' SSI



SS





358 , freite 9, Uagwft im K5S7fM ? wrftft *

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 24 . Juli

m«m lieher guter Mann u . unser treubeeorgter Vater

Philipp Hyckle , Fuhrmann
im Infant. Reg . 111, 5 . Komp .

In tiefer Trauer : B«,*,
Hartha Hncfcle,geb . Wangler , und drei Kinder.

KaHsruh« (Marienstr . 3T>. den 3 . August 191C.

Statt Karten .

Pfir die viele « wohltuenden Beweise
herxKcher und aufrichtiger Teilnahme beim
rtinseheiden meines lieben , teuren , herzens¬
guten Mannes . unseres treubesorgten Vaters ,
Bruders . Schwagers und Onkels

Georg ttinterbal&r
Kantiaenpächte «" N Bat Regt . U)9

''vrecken wir auf * diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank aus .

Besonderen Dank für die trostreichen
Worte desHerrn Vertreters des II . Bataillons ,
sowie denjenigen des Bag . Gastiwirtever -
bands , des Wirte - Vereins Karlsruhe , des
Bad - Leib - Grenadier -Vereins , des Vereins
der Kantipen - Pächter des XIV.. XV . und
XXI. Ceirps und der Weinrcntrale Freiburg .

Frau Luise Winterhaider Wwe . u . Sohn ,
Georg Winterhaider , KFiegsfreiw .

Unteroffizier , z. Zt hn Felde , 3422
Karlsruhe , den 3 . August 1916.

Bt # 17. September einschl. verkehrt an « onn- u. Feier -
utqen abendt auch ' der 133F der Nlbtalbahn :

.Herren alb ah 8»f Uhr.
Karlsruhe an !WlTBr.

übrigen wird auf die Aushangfahrplöne hätHsefen.
Badische Lokal'Eise«bah«e» -Sl . -G.

Die Direkt»»« . ks?k

Vutterverkauf
Samstag früh vo« 8 Uhr ab. Näheres au
^cn Schaufenster « unserer Verkaufsstellen.

MMiliirsniSvmi «.

GiWspßkgk. e!M Aageipßkge
m und außer dem Hause. B2734Si

Pkula Werner ^ Kaiserstr . 60 , 2 Tr .

CebrHd « r
(eleftr Ku«stsviel-Pi « n»>

für <Ba{oa mir für btfkxte
Me/ßmirant geeignet, torcb gu
ermofeifltem Preis abgegeben

Bianolagtr Karserste. IM .
KSA .8 .Z SarlSrube .

i ^ ^ WWWD «
Wir empfehlen :

Essig
per Utar 1« Pfe .

Weinessig
| T*r pter IO u . 45 Pf?.

Ansetz -
Branntwein

j Mr Ltr . *.24) u . *,40
Saiizyl -

kWWlWU
Rq»e 15 u . 19 Pfg.

Einmach SiHie
Dr. Oskers , l 'av . l« )^ .

t»«

Wette - Mignon

nnt 2 Kauteuil , neu aufge¬
richtet, zu verkaufen bei
3W , Foller . Äaiserstr . 59.
1 Herrenfahrrad .wie neu4K > ,
1 Damenrad , schön . Radkd „
s RShmaschin « . gut näh . 30 .

.>tkz .Schüt»enstr.^'iAh . l . Brrwr

MerlAeliW »!» « .
66 cm Schnitt ! ., zu vertf . B-?«

P . Waguer . « teuistr . 31 .
Schöne saub. Betten . Wasch-

kommode mit u . ohne Warm ..
Schränke, schöqe Vertikos, Di -

an « . Kommoden , Stühle ,
inderbett , .Äüchenschrgnk und
isch villig zu verkaufe « . An -

u . Verkauf Sud -
wig -Wslhelmstr . !« . B273S6

Schöner

Dackel
^Männchen), sehr wachsam , u .
ein kleiner Kvrterrier i Männ¬
chen ) , sehr schönes , seines
Tierchen, hillig abzugeb. "JP 5™
ft - Ww» , Krienftr . 60 , 2 . St .

Zshn to . 6 Hühner
SU verkaufen. Kettcilinanu .
Gexani -nfir . L4 . 1 . St . 8415

Konrad
Dreher ! ! !!

Karlsruhe , Kaisers *«-, 84

M Mmieine
werden abgegeben :

= Abgepasste Sardinen =
sowie Meterwar « ,

& eSieihen - ¥orhänge — üowleaux

ßettäb ®i*deoken — Tischdecken

KentnerRfjl. mmomt
Gardinenfabrik Stuttgart . SMS

In Karlsruhes Kaiserstraße 84.

Kommode
zu kaufen gesucht, am liebsten
in weiß , auch Wickel-Kommode.
Nngeb . m . Preis unt . B27354
an dreGeschaitSit- d . . Bad . 33t .

*
Ein Paar Militär - oder

Toureuftiefel . Größe 4 1̂— 42.
zu kaufen gesucht . Angebote,
unter Nr . 2)27386 an die <Ke -
schäftsstelle der Bad Presse.
Kermi ° ii. Sa !RMxn >i
bereits neu , HS u . 35 M nbjug .
SS27365 Zäb '. incerftr . 37 . i .
Schön. stark .iderrenrad . sowie
in neu . Domenradbill . abzug.
? -?-»> Lessingstr. 8 . Laden.

schönes Herren - u.
'

UMItändeb . eines au45 2>ll .- a6»
zugeb . gdiüftenftt . 55,11.

Grammophon ^
tut erhalten , mit 10 Pfennig *
Einwurf, und ZV gute Blatte »
reiswert zu verlaufen . 8434
jluttruff . Durlacher Alle « 24«

Zackenkleider ,
bunfcI

neu , Grötze 44 m 42,
Neid, neu , versch. toet '., _
42 , sehr fchöw , Backßschmantel
woss . hell, "Iftana , Kinderlauf -
gärtchen, billig abzugeben .

Herverstraste 1Z . U , links,
bei Ecke Sophienstratze LW,

bei Ilerrnaon . B,^ .

f «nm ,
I, MrnMw.
ifee Blusen -

Offene Steilen
^ Für meine H ifenha ndkung
fache » 27914 »

kommis
m . Brauchekeuntn, «benio><nich

Lehrling
mit guter 3chu.lb*KmÄC

g?eich^ «c
^
svater

Waäian Baer ,
Waldhorns«r. 8.

Portier
mg * m * "der 1. SA .lfi. awqwfl oder 1.

MdebmS hW LMbWer
^ »lseritrÄe 14S.
Stadtkundiger

Fuhrmanu
?ann sofort eintreten bei— Mantz , ® » &ear . 8« .

TüchtiA -

Maurer und

Taglöhner
bei gute« Lohn sofort gesucht .
3lv4a Baugeschäft 2.S

Degler Söhne , Watt .

TWlgePrrlon
Zur

ar
alle Arbeiten sos .
l-FriedrirbÄrahe

Wirtschaft.

emcht .
?r .

848?
Zum alsbaldige « Eintritt

f» «hen wir auf unser kauf?
mäuuifcheS Büro eine« jung .
Mann auv achtbar. Emilie als

Lehrling .
Selbstgeschriebene Bewer-

bungen erbeten cp' 83^8

Markstahler & Barth ,
Bau u . Möbelfabrik .

Karlstr . 67 .

Kaufmann,Tüchtiger ,
junger

besten « vertraut mit Buchführung , Äorrespondenz , >>.« i^ llen
übrigen Kontorarbeiten , sucht dauernde , aussichtsreiche« tel-

Ölumg

. wo einem lungcn , strebsamen Kaufmann Gelegenheit
egeben wird , sich tüchtig zu betätigen . Werte Angeboteunter
. 1. 1051 an Rudolf Mosse . Hgye q. S - 3009«

Stellen finden « ?
Mädchen zum serviere «
und Hausarbeit sowie

Beiköchin , kqnu kochen erlern .
£>ou«> u . Kuckeumädchen für

c .
:

mäßige Stellenvermittlerin .
Ordentliches , fleißiges

Mädchen
daS auch Liebe zu .Kindern hat .
bei gutem ÄHn per 15. August

es»cht. NÄheres
e 47 im Büro .

Schützen
8417

MonatvSelle
findet ein fleißiges Mädchen
od . Kra» vor- u. nachmirlapS

egen gute Bezahlirng.
327264 flfnbemifftt . 48. I.H .

Auf 1« . ds. Wti . oder auch
früher wird ein tüchtige«

« cht»
da? der bürgert ,

•botstehe« , etwa?
selbst .

5 nähen und
Hausarbeit versehe« kann.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Näheres Ettlingerstrafte ? .
!p» i.lerre .

Lehrmädchen
aus guter Fcnnilie bei fofor-'

ISÄVi
Tüchtiges

Mädcheu
gel » cht Mr 15. Anguü.
^8842Q.2j1 floiterftr . 51 . ü

TScht . »iuderl . MSd .
it ave Arbeit sofort gel
27309 ecftr . II
Ein besseres Mädche « . da»

nähen kann, wen« möglich
Äindergärtnerm . des Nach-
mittags zn einem dreisährwen'Kinde gesucht . B27282

Ä " c8traSfÄ2
gesucht. « 27334

€ eopi-"-^ : 15 , feeitenb- 2. St .
häuSl.

WMWWWWWWUsWM
<ep . auch nur für einige Stun »
t>en) sofort gesucht. BL7RS

Hirschstr «»h « «1, parterre .
Aus sofort tüchttgeS . linder -

liebendes Äl8
Mädchen gesucht .

(»inttfwBabt . Aüerstr . 88.

Lehrmädchen
ffir Putz

guS guter Kamilie jum so«
i ort igen Eintritt gesucht.
MÄehaas tzW ÄmdMr ,

S4L7 Kaijei straße 14ö .
Tüchtige » 27337

MaWnen . Näherin
s Feldblus « , gesucht .
iihringerstr . ^ d . ll.

,̂ a. schulentlassen. "Mädchen
zu einem Kinde gesucht .
BZ7330 Luisenstraße !t8,1.

mwmmm
finden dauernde Beschäftigung.

AmpftoaslhaBgit StJjorpp,
Saiferaflee 37 . 8248

Tüchtige

Ii -
sofort . ge sucht .

Äutomobilhaus Peter ^ bertiardt ,
8396.2 .3 « « alieustr . 57 ,

ÄelleA Gesuche

I. OeMenr
für Fantasie -

An geb. unt . 51

für Fantasie - n . Stapelfenjter
einzelne Geschäfte
n zum Dekorieren .
Nr . B27308 gn die

Geschäftes!, der . Bad . Presse".
Dekorateur

der 3' /, Jahre als Jnnendeko-
gelernt hat , suchi Arbeit
«n . AngÄb. n . BS7S2 » anroteurge

,m Laden .
die Geschäfts? d. Bad . Presse.

Zunger Mann,
ber seätefiehte t« K <mi*wrfhu:«
wareng . beendet hat . in der
einfache« and doppelten Bnch»
-führung , sowie in Steno -
araphie u . Maschinenschreiben

sucht ÄusäuftSstekluua
auf einem Büro . 2 .1

Anaeb. « . Rr . BS?W an die
eschuft» der . Bad . Presse" .MmM

die Abendstunden
mit schöner Hand-
y « sä

stelle der . Bod.Pressc ' erb. 2.2
Berkx. St . sol .

/*-4diTWrt ^ livf
n . Inst -, erfahr , i» H -n» - u.

Anl.. Draî rohrl . für
u. SM - sucht dauernde

ellung . Angeb. it. B?728N
d. Geschst. d . Bad. Presse.

stelle der Bad . Presse erbeten.

> yenmetei !
.

Laden ,
in Deiche« wt ca. 3f>a

WU Utlt |
tr wu

S grotze Schaufienster. S j
E«ng. . r. iedeBranchepass.,
IN best. L<rge d. Kcrtserstr .,
ist auf 1 . April 1S17. ev.
auf 1 . Okt. IStV. ztUwrot.
Zu erfragen bei E . Re » .
Kaiserstr . 74 . ll . 7153 '

Oa -> i>«» mit 3 Zimmerwohng .,
auch a!s bessere Wert -

statte zu vermieten . Näh.
,8327352 Ublandftr . « . II. L

Sauberes , helle? Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln
oder Werfstätte zu vermieten .
B27351 So «ienßtr. 15.
Ba ' imkiüerftrafte 52 , 3 . St ..
teeres 'Zimmer als Werkstättr
oder Magazin z» ver-
m ieten . 9827381

3— 4 .
ijeffingftr . 13. 3 . « sock , mit
nibl. Zubehör , geschl. Veranda.
T̂repvonbel. U. WasserA. , auf
1 . Okt . (event. frühers zu ver-
mietei l . Näh, im 2. St . B'" °°

Ahlandstr . 42 ,
4 . 3torf, link«-,

schöne 3 Zimmerwohnung m .
Gas , Eleitr . . Bad . Ba« o«.
Mansarde , schöne ruh . Lage,
wepzugh . sofort oder später^
sehr preisw . z . verm. BÜ738I

Blumenftratze 4
sind im Z . Stock 3 helle Mau -
sarden -Zimmer mit Küche u.
Keller alsbald zu vermieten .

Näheres Hebelfiraf, « 33 .
im Tapctenladen . P2733S

Angenebme 3 Zimme
sayb. Hause sojsxtnung in sauo. Hause sofort

« M "

Ä tadcwieftr . ^ !5Äimmer und
Kfsche , evtl. e,ne Mansarde
dazu , z« vermieten . Zu er»
fragen parterre . Kbendasekbst
ist auch ein möbl . Zimmer
zu vermieten . 841 ?

Banmeisterstraße 52. 8. St ..
Mansardeo -Wobnung, Sei¬
tenbau , 2 Zimmer u . Küche
auf 1. Sevt . z . verm. B27332

Dnrlacherstr . 87. ist 2
inee-WovNi»«« auf 1 .
zu vermieten Bö7.
Näheres 3 . St . daselbst .

Tnrlacherstr . IM , find zwei
1 Zimmenvehnunpe « mit
Koch - und Leuchtgas, auf 1 .
Zept . od . sr,ih . zu vermiet .
Nähere? bei Hausverwalter
^ rohmeier kaselbst . B27306

Kaiserftr . 119. 2. St -^iZimmer -
wohriung auf 1 . Oktober zn

B27344 .10.1vermieten .
Sapellenftr ^ 1 . St , fch . S Zim
mer-Wpt>«ung ans 1 . Okt .
»der früher zu vermieten .
Nähere« ? >»rlacherftr. 85,
im Laden. B27S35

S -fienttr . 30, 1 Tr . . geraum^
sonnige SechSzimmerwahua. ,
Balkon, reichhaltig. Zickehor
sofort zu vermiete« , ^ aheir «
SofienltrLL . Grdg . 1326254

Uhlandftr . 6, schöne 4 _
merwohnnng nrti Bad nevst
Zubehör, aus 1 . Okt. zu ver-
mieten . Nähere? daselbst
im 2. Stock . B27334

Durlach.
eine schöne, billige 3 Zinm » r-
wohnnng Mit Aussicht qqch
dem Tnrmberg in ruh . sage
auf 1 . Okt . frei .

Gest . Angebote beliebe um .
Rr . « 27850 an it « « efchM».
stelle der . Bad . Presse .
B '-obn , nnv Schlaf ^üqmer
sehr geräumig u . gut mobl.,
sofort zu vermieten . SS27S22
Gartenstr atze 31 , 1 Trxpve.

MV ftnd(9ut möbl. Ät» »
billig M vermieden.
B27349 Sofienftr . 15. III .

Schön möbliertz . Wohn - und
Schlafzimmer »u vermieten .
B27350 Jofieuvr . 1». M.

2 schöne teer« Zjmmer zu
vermieten per 1. Oktober.
BS7V88 Strschftr . 3S. ll.

Großes sein möbl . saubere«
Zimmer sofort zu vermieten .
B27166 Zähringerstr . 24, ll .

vermieten . ?
Bachstratze 11, I.

Simmet i. g*teut
Ä 6«

SM MI , zmam .
>1—2 Betten , mit guter Pen -
sion zu vermiete« . B27L5S

Brsmne cfiti!. 87^ 3 T.rgriter .
Gut tn3W. Zinuner für

KSÖ M in bet Woche zu ver¬
mieten . B278S5
Rad . Watdtzornftr. A . i . St .

Sä .
1

« oft und

ZöBringor-
Tr ^ Eft»- erhalten

Sorte gute,
und BMjmttfl .

Augnftaftr . 9,2 Tr > gut » Sdl
Zimmer bei einzeln. D,
an nur bessern Herrnod ..
zu vermieten.

Hirschstrahe Z^ S .möbliert . Balkonzimmer
Pension sos . zu verm . B^ ,«

lAtin . mif ,Zimmer mit i
Bettrn auf sofort
billig zu vermieten . B?7WS

Mieten .
. ist ei»
zu ver-
B2721S

iWvas
ständige Arbeiter zu vermiet .,
evtl- mit Kost. BN2S4 .3.1lost.

« avellenstr. IL . 5' St . l ..
'

sau
ber mSbl. Zimmer mit zwei
Bettin , sowie eine Man .
sarde sof. zu verm . BS732N

<*ricgftr . 156 . 4 . Stock , ist ein
uumöbl . Zimmer , nach der
Strafe gehend , auf sofort zu
vermieten . Wegen Benchtio»
ung wende man stch nach
Hinchftr. 46, Part . 8423 '

Rndolfstr . 25 . Part , ist ein
gut möbliert«^ Zimmer « it
Schreibtisch und Ga? . nahc
der G«tle»au»r Kaserne sos.
billig zo dermiel . B27Z2t >

Waldstr. 71 . III . gnt mobl .
Zimmer mit Frühstück und
Mitiaa t̂izch die Woche
einfach Zimmer 4 ,M M ver>
mieten- 5827118

WaldHornftr. 21 orr ^ej , teer.
.Simmer an anstSnt̂ ge Per ?
so« zu vermieteii. BSTlIM

17. 2 . St . r ., ist gut
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B27280

Miel - Neiuche
Sonnige Zweizimmerwoh« .

fesuchf,
parterre od . 1 . Stach ,

i Stunde im Umkreis Muni¬
tionsfabrik . Angebote unter
Nr . B2711S an die Geschäfts-
stelle der .Bad . Presse .

Eine Frau mittlerer Jahre
sucht auf fafprt 1 Zimmer
gegen Verrichtung v . Haus -
arbeit . Angeb . unt . B2T2SM
a . d . WpWi . b . Bad . Presse

Zimmer mit Kiiche auf
l . lsept . zu m,«ten gesucht.
Angebot« mit PreiKanaabe

Heute letzter Twr

Palast -Theater
— Hwrensir. #. —

Drama in S AUea
n. 4 Rodmb rcat
fieor * E orc I.

Mi

PsiMer

Lustspiel m 3 Akt»

Oft mm : Fr- M m ,

Vergrößerungen
von Photographien in u«e
Zeichnung «Kohle , Kreide. Pa¬
stell ), fertigt ein tüchtig«
Graphiker .

Anaeb. u . Nr . B27328 an d'w
GesckKfttft. der . Bad . Press« ' .
Hervi ^r --
B?« t
Weißsohl 18 Pf ^l

Rottohl 22 „ \
Max Kröher , GSrtneret .

Achern . SaSbacherstr. 7.

aaend schön« War «
etngettosfeni

p«
n .

| Pfund

Erhältlich in unseren .
Verkaufsstellen :

I -ft ruflvt -. «St-? titfi«. yT. . 9
i jtÄTi |n»üi 3 ,

MMailtlMt -

striche ,
^Saiseniw . MHM .^

straßt ,

Srieq » . Eckt W »- >

lshrslrche .

ImWrche,Z

jtzesrg -Milnchjtrcht .

Krisch ltemssertt

Pfund Pia .
\ erhältlich in d . meisten |

VerkaufSftell««.

^ kurh ^ -
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AVIW> UWWUW> WWW!UM> W>WWWWWWVUWUWkWWIMWWWWWIWW>WUWWWW
i Ohne Bezugsschein dür,enia * Bunde ^ , s - ver - ■

IllllUlllliilllllill
Ordnung verkauft werden : W

Dameüu . Klnderklefdung
Damen bkisen weise Waschstoffe
Seidenblussn weiß und farbig 12 .75 17.50 19 .75
Sommerkleider 29 .75 38 .00 52 .00
Ü3 .Ckenklefder iür Herbst und Wiaier . . 39 . 75 43,00 59 .00

Regenmäntel &£ NBS . Baumwolle 32 .00 42 .00 54 .00
Kleiderrocke fcS SfwoiistoAe 7 .50 9 .75 12 .75

Gr . 45—100

Weiße Batistkieider grXh
45-%

Wollkleider je nach Preis , Größe 60—100 ,
Kittelkleidchen orss- 45-55 . . . . .
Erstlingskleidchen Größe 45-55 . ; .
Mädcnenmäniel m verschiedenen Größen

2 .90 4 .25 7 .25
4 .50 6 .75 9 .00
13 .00 bis 18.75

1 .65 1 .95 2 .25
2 . 75 3 .75 4 .75

16 .75 17 .50 18 . 75

Ohne Bezugsschein dürfen verkauft
werden :

USIe Schuhwaren
Aila Lederwaren
AHa Gardinen
Alle Teppiche
Alle Möbelstoffe

Alle Seidenstoffe
Alle Modewaren
Alle Korsetten
Alle Handarbeiten
Alte Hüte

iillillHllMiliilll

Alle Taschentücher
Alle Erstlingsartikel
Alle Schirme
Alle Kurzwaren
Alle Spitzen u . Besätze

M Auch in

eine große
Auswahl von

Waren , die

allen anderen Abteilungen
ohne Bezugsschein

bringen wir

verkauft m
werden dürfen . j §

SililllilitllllllllllillllilllllllllllllllililllllilillliilillllllllJIIIIIillil

Soeben erschienen ;
der neue

Katalog
unserer

Leihbibliothek

Seifen - Ersatz
Riegel von 2 Pfu«d

Marke „ Hertie« Riegel 15 H>
Marke „Waschpilz» Rieg . 25

\ Stefan Gärtner hoiüim
.

WSwüliBI WlSI IH110I D l!lll!l!!!lli!i!l!illtlliill(llilll!i(llüiltliüli:illt(l!IIIl!l!!}liii

8413Ausweiskarten
15 ! I) Hauptgeschäft Ludwigsplatz
1513 , C und F Hauptgeschäft Räppele , Waldstr. 47

riTttat
7—8
8— 9
9—10

10— 11
11 — 12
12— 1
Nach¬
mittag

3—4
4—5
5 —6

amstag Montag Mittwoch Donnerstag
Nummer Vor¬ Nummer Vor¬ Nummer Vor¬ Nummer

dor Liste mittag der Liste mittag der Liste mittag der Liste
A 1- 200 7- 8 F 1—200 7- 8 K 400 - 600 7—8 S 1 - 300
B 1- 200 8 - 9 F 200— 400 8—9 K 600—800 8- 9 Sch 1—200
B jr- —400 9— 10 G 1—200 9— 10 L 1- 300 9— 10 Sch 200 - 400
B 4 j —600 10— 11 0 200 - 400 10 - 11 M 1—200 10- 11 Sch 400 - 600
B 600—800 11— 12 H 1—200 11 — 12 M 200 —400 11—12 St 1 —300

. C 1 - 200 12 - 1 H 200—400 12 - 1 M 400—600 12 - 1 T 1- 200
Nach¬ Nach¬ Nach¬
mittag mittag mittag

D 1 — 200 3- 4 H 400 —600 3 - 4 N- O 1—200 3—4 U V 1—200
D 2U0—400 4—5 J 1 —200 4- 5 P -Q 1 —200 4—5 W 1 — 200
E 1—300 5—6 K 1—200 5- 6 R 1 - 200 5 —6 w 200 —400' 6—7 K 200 —400 6- 7 R 200 - *-400 6—7 z 1 — 200

Ohne Ausweiskarlen dürfen keine Wurstwaren abgegeben werden .
Vorstehende alphabetische Reihenfolge bleibt bis auf weiteres bestehen .

Zu kaufen gesucht :
1 Gasautomat Nr . 5,

1 Gasuhr Nr. 5.
An geb. unt . Nr . 2527154 an die
Gcichäflsst . der . Bad . Presse ' .

Billig zu verkf . stark . Kinder-
liegtuagcn, Sportwage » b Mk .
Kiauprechtstrasie 16 , II , lks .
von 12 —2 Uhr . S27303

Ein bl . Anzug u . ein fcftir
» leid bill . zu verlf. B2713S

Rüppurrerstr . 4V, III., lks.

Thaiselonglie, sjy »
R . Köhler . Schlidenftr . 25."
Klappsportwagen mit Pachund Kinder - Liegwagen dillig

u verkaufe» . 3327338
lnerftraße IS . Part ., rechts.

Schottschnto
Deutsch , Latein , Ronde,
sow. einfache u . doppelte

Bttchflibrmig
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh . Buchhalter.

Erfolg garantiert :
Näheres Merstrahe 3

3 . Stock .

Rechi !!liiBelIi!iig
übernimmt staatlicher Revisor.Angebote unt . Nr . B20283 an
dieGeschäftsst. d . „Bad .Presfe" .

Lrosser

lEPostex ^
leere gebr .

Kisten
verscl Grössen
(Konserven ) und

hat billig abzugeben .

Anton Jörger j
ll .- ltaelcn , Küfers 'r . 2. j

l 3 .3 Telephon 71 . 2992a I

Gute Empsehiung .
In ^ ein -Flickereien <seid.Kleider, Strümpfe und Weiß-

zeug ) bitte Adresse P27277
Äreuzstr. 27, 4. St . lks.

Ohne Bezugsschein:
Schwarze,wasserd. Mäntel
in allen Gröben </H 39 .75

Seidene Mäntel
S384 42 . 00

Schwarze packen
2 .1 Jt 19 .75

Herbst- Jacke»
Jt 6 . 75 11 .75 14 .75

Herbst- Mäntel
Jt 17 . 75 21 .75 24 . 75
Weiße Blusen Jt 1. 45
Schwarze Blusen Jt 3 .50
Iackenkleiderv .^ l9 .75an
Dllmels KonftttiollshallS
SSiffjclmfir. 34,1 Cr.

Keine Ladenspesen. nu

ZeWagnahmeirei ! ^
Alte Kleider, Lumpen . Schuhe,
Zeitungen , und auch Säcke
findet man in mancher Ecke
und man achtet nicht darauf .

halt !
ich bab' dafür Gebrauch!
bezahl dafür 'nen hohen Preis ,ein seder gibt es gerne her,u . wer meineAdresse nicht weiß,der schaue , bitte , näher .

I . ^ iii' lrr . S' runnenslr . 2.

sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
6789* S . Hischmann ,

Möbelgeschäft,Zädringerstr . 29 .
AlkeriMeraller Art kauft

und zahlt die
höchsten Preise das An - und
Verkaufsgeschäft Friedrichs -
vlat» 9 , Feger . Teleph . 31 16
Für ge-
brauchte

zahle bis '1 .70 Mk . pr , Stück ,
auch zerrissene. 5826742.6.6

<1 . Brand ,Durlacherft»^ 88 . im Laden.
Zahle die höchsten Preise für

alle ArtSäcke
auch Packtiicker . B27238
Bienenstock , An - u . Perkaufs -

Halle. Turlackerstr . 70 .

Kind
<am liebsten Mädckien) wird bei
einer alleinstehenden Frau in
gute , liebevolle Pflege genom-
men. Angebote unter B2691S
an die „ Bad . Presse." 3.2

Isr . Religionsgesellschaft .
4 . Aug . Sabbat -Anfang 8 Ubr.
5 . Aug. Morgengottesdst . 8 II .
Nachmittagsgottesdst . 6 Uhr.
Sabbat - Ausgang 920 Uhr .

Werktags MorgengotteSd. 6" U.
6 . Aug. Morgenpotteödst. 6^ U ,
Nacbm .-Gotte «dienst 8 Uhr. _

Israelitische Gemeinde .
4 . Aug . AbendgotteSdst. 7** II .
5. Aug . Morgengottesdst . 9 IL

Nachm . -Gottesdienst 4 Uhr.
Sabbat - Ausgang 9" Uhr. .Werktags Morgengottesd . 6^ U.
Abendgottesdienst 7^ Uhr.

CiilmaGällder
aus braunglasiertem Stein -
zeug empfiehlt in der . Größe
von B bis 50 Liter Inhalt .

Stets vorrätig . 8186
K . Gössel ,

Bonmot. - Geschäft ,
KriegNr. «7 . Tel . R r . 68 .

AllllgeWste !
Gebrauchte, aber gut er-

haltene Hanfzugseile sucht
zu kaufen 8362 .2.2
E . & H . Allmendinger ,
Gipser - u. Ttukkaturgefchäft.

Karlsruhe .

Hohe Preise
für getragene

Zörren- ll.TlMeM!eiöer. ,Schübe , Stiefel u. s. w. zihlt ' i
u . bittet um Angebote. 15661* i
Weintraub . Eronenftr . 52 . \ Z

Telephon 3747 . » "

onrai

Dreher HI

)
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